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Adolf HitlerVolk erstrebt

Niederlage der US A . -

schreibt die „ New York Times " :
Zu der N i e d e r l a

Unsere Zukunft fordert den Sieg

(Lehnert ' Interpress - K .)

Je entschlossener und je härter wir alle die Opfer auf uns

nehmen , die ein solcher Krieg mit sich bringen mag , um

so sicherer werden " wir Jenen Frieden erringen , den unser

große Wälle ruiammenbrecken . wenn . trompeten erstellen
und Völker schreien " . Das klingt immerhin sehr weientlick
anders , als die trüberen großmäuligen Reden Roosevelts ,
der allerdings besser gefahren wäre . George Washington
ruhen zu lassen . Gerade dieser Mann hat , ia ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß die UTA . sich vor Einimickungen in
fremde Verhältnisse hüten und nicht in Abenteuer entlassen
sollten . Er hat also genau die entgegengesetzte Polittt ver¬
folgt . die Herr Roosevelt betreibt . Aber der tote Washington
kann üch nicht gegen den Mißbrauch , den man mit seinem
Andenken und seinem Namen betreibt — Roosevelt war
nicht der einzige , der ihn beschwor -. wehren ,
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Ein Achsensieg von beträchtlicher Bedeutung
„New York Times " sucht nach Erklärungen für die Niederlage der USA .-Truppcn in Tunesien

Hauptmann Koenig ist ehemaliger Betussun .tet «

offizier und hat das Ritterkreuz bereits am 21 . Dezember 194 !)

tut die Abwehr eines starken feindlichen Panzerangrtsfs gegen dre

Brückenkopfstellung von Abbeville Anfang Sunt 1940 erhalten .

Nach der planmäßigen Räumung von Woronesch versuchte
der Gegner immer wieder , mit zahlenmäßig weil überlegenen

Kräften der Kampfgruppe , der das Grenadier -Bataillon des

Hauptmanns Koenig angehörte , den Weg zu verlegen und die ge¬
ordnete Absetzbewegung zu stören . Dreimal innerhalb von neun

Tagen durchbrach Hauptmann Koenig mit seiner Kampfgruppe die

zur Umfassung angesetzten Sowjetkräste . Bon der beisptel -

bafteii persönlichen Tapferkeit des Kommandeurs ,
der mit der Waffe in der Hand an der Spitze seiner Grenadiere

lämpste und stürmte , mitgerissen konnte die Kampfgruppe nach

dreiwöchigen schweren Durchbruchs - und Abwehrkämpfen die Ber -

bindung mit den eigenen Hauptkräften wiederherstelle » .
Altons Koenig wurde am 29 . Dezember 1898 in München ge -

doren . 1916 trat er als Kriegsfreiwilliger in das Bayerische Ge -

birgs -Jnsanierie -Ersatz -Bataillon - in . Nach zwölfiahriger Dienst¬

zeit im November 1928 vom Infanterie -Regiment 20 entlasten , war

er anschließend in der Steuerverwaltung tätig . 1937 wurde er

zum Leutnant d . R . befördert und zog bei Kriegsbeginn als Ober¬

leutnant mit dem Infanterie -Regiment „ List " ins Feld .

Zum Todestag Horst Wessels

Berlin , 23 . Febr . Anläßlich des Todestages von Horst Wessel

fand am Dienstag im Ehrenmal Unter den Linden eine feierliche

Kranzniederlegung statt . ^ -Obergruppenführer Jüttner legt «

den Kranz des Stabschefs nieder . Ein Vorbermarfch der Ehren -

lompanie beschloß den feierlichen Att , dem eine große Mcmchen -

menge in stummer Ehrfurcht beiwohnt «. Unmittelbar zuvor hatte

Obergruppenführer Jüttner auch am Grabe Horst Wesiels
aus dem Rikolai -Friedbor einen Kranz des Stabschefs niedergelegt .

Truppe » in Tunesien schreibt di - „ New Sfart -Limes " :

„Man kann vor der Tatsache nicht die Augen verschließen , daß die

Deutschen in Tunesien einen Sieg erzielt haben,,der , wenn nicht
bald abgeändett , von beträchtlicher Bedeutung für ihre gesamte
militärische und politische Strategie — und auch für die unsere —

sein würde . Rach den letzten Meldungen setzen die deutsch - italie¬

nischen Truppen ihre Offensive fort . Nachrichten von der Front
stimmen darin überein , daß die Achsentruppen ihre

Stellungen in Tunesien festigenkonnten . Das

Ergebnis ist , daß irgend eine Invasion in Westeuropa aus
Wochen vielleicht auf Monate hinaus verschoben werden muß .
Wie konnte es dazu kommen , fragt das Blatt , nachdem drei
9Zonale Zeit für eine Konsolidierung der Lage gegeben waren ?

Es ist ganz offensichtlich ,
' so antwortet es , daß politische

Nerven geht . „ . „ , , „ .
Für Washington und für London entsteht dadurch eine

peinliche Lage , denn beide spielen sich ia gern als Be¬
schützer der Emigranten - Regierungen auf . wahrend ne auf
der anderen Seite ia längst den Sowiets frete Hand . nicht
nur für die Baltischen Staaten und für »rtnnland . iondern
auch für den Balkan zugebilligt haben . Das kommt gerade
ietzt wieder nach den mannigfachen Bekundungen auch ' ehr
deutlich in einem Artikel der . .Washington Bost tum Aus¬
druck . Aber so sehr sich auch London , und Washington be¬

mühen . Stalin zufriedenzustellen , ist ihnen das noch immer
nicht gelungen . Stalin habe vielmehr erneut ietne Unzu¬
friedenheit mit den plutokratifchen Bundesgenoffen bekundet ,
indem er fettstellte . daß infolge Fehlens einer zweiten
Front in Europa die bolschewistische Armee die Hauptlast des

Kampfes zu tragen habe . . ..
■ .

Umfa stärker wird er enttäuscht fein , daß gerade letzt
die ..New Bork Times " erklärt , angesichts der Entw - cklmtg
in Tunesien müsse man allein für den Nachschub nach
Nordafrika besorgt fein , der dem Vorrang vor derRo rdaf rikZ bei o rgt Mm,der dem Vorrang vor der

Hilfe für die Sowiets und tut Stoungting haben müsse . Da¬
mit wird erneut cingeftanden . daß alle amen Plaue der

Änglo - Amerikaner , wie sie in Eaiablanca aingcrteut
wurden , über den Haufen geworfen sind . Lotwon und

Washington sind nicht in der Lage , die bol >chewtstt,Se Armee

zu unterstützen . _ „ , . ,
Tatsächlich fühlt man sich denn auch angenckts der Ge¬

samtlage im anglo -amerikanifchen Lager wenig wohl . . So
warnt der kanadische Ministerpräsident Makenzte Änis
vor falschem Optimismus und erklärte , daß das wachsende
Kriegstempo die Kanadier noch vor schwere . Prüfungen
stellen werde . Aber auch eine Rede , die Roosevelt . am
210 . Geburtstag George Washingtons hielt . . ist aut einen
wesentlich gedämpfteren Ton gestimmt , als die ersten Auye -

rungen des amerikanischen Präsidenten , die der . Konferenz
von Easablanea folgten . Roosevelt sielst sich namhtb ver¬

anlaßt . seinen Landsleuten zu erklären , bau man noch mit

größeren Mißgeschicken rechnen müiie und warnte ne auch

vor einer Überschätzung der Erfolge der Bolichewisteu . denn
man dürfe diese Erfolge nicht als . Anzeichen batut betrachten ,
daß der Sieg bereits „ an her nächsten Ecke wartet ". ym
übrigen aber war diese Rede mehr für den inneren Gebrauch
bestimmt . Herr Roosevelt wandte sich gegen die anmadnenbe
Opposition unb sprach von Zynikern unb falschen Propheten ,
die Uneinigkeit unb Mißtrauen Jäten . Ihnen versuchte er
Har zu machen , daß man nicht damit rechnen könne , „ daß

Zänkereien über erdichtete Streitfragen zum Teil dafür ver¬
antwortlich zu machen sind . Es muß ferner berücksichtigt werden ,
daß die USA -Truppen noch Kampserfahrung gewinnen müßen .
Der Mangel an einer solchen Erfahrung kann nur durch die über¬

wältigende Übermacht an Menschen und Material ausgeglichen
werden .

General Somneroell , schreibt „ New Hort Times " weiter ,
der soeben von einer Befichtigungsreise aller Frontabschnitte zurück -

aekehrt ist , erwiderte auf die Anfrage , ob die .Lieferungen für
Tunesien verstärkt würden , mit kurzen Motten : „ Sie müssen es *

Und damit wird die gesamte Frage der Verteilung unseres Kriegs
Materials angeschnitten . In den Anfangsstadien dieses weli -

umspannenden Krieges bestand der Hauptzweck der USA .- Hilfe an

Großbritannien , die Sowjetunion . Tschungking -Ebina und andere
Länder darin , diese Länder am Leben zu erhalten . Das mim

auch weiterhin unser erstes Ziel sein . Die sich daraus ergebendeii
Erwägungen find von unmittelbarer Bedeutung in bezug an

Tschungking , das ungeachtet der Kosten , in der Lage sein muß . den

Krieg weiterzuführen

194 . Eicherilaublrüger
Hauptmann d . R . AIfvus Koenig , Kommandeur eines bayerischen

Sren - dierbataill - us

Berlin , 23 . Febr . Der Führer » ertteh dem Hauptmann » . R .

Alfons Koenig , Kommandeur eines bayerischen
Grenadier - Bataillons , das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eiferuen Kreuzes und sandle . ihm folgendes Telegramm :

'
„ Sn dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes für

di , Zukunft unseres Bottes verleihe ich Ihnen als 194 . « oldalen

der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes . gez . Adolf Hitler .

Vichy gibt Erterritorial - Rechte in China auf

Nangking , 24 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Informations -

Ministerium der nationalen chinesischen Regierung gab am Diens¬

tagabend solgende Nachricht aus Vichy bekannt :

Zur Verbesserung der chinesisch -franzöfischen Beziehungen hat
sich Frankreich entschlossen , die exterritorialen
Rechte in China aufzugeben und den Anteil an der

Verwaltung des Eesandtschastsviettels in Peking , der internatio¬
nalen Niederlassung in Schanghai Futschau und Kulangsu , sowie
die französischen Konzessionen in Schanghai , Hankau , Konton und

Tientsin zurückzugeben . Die französische ^ Regierung bereitet die

Verwirklichung dieses Schrittes in allernächster Zeit vor und zwar
nach der Lösung anderer , hiermit in Zusammenhang stehenden
Fragen .

Außenminister Tschu -Min -Po gab seiner Eenugtimng über die

Entscheidung Vichys Ausdruck .
Zu dem Entschluß Vichys , Frankreichs exterritorialen Rechte

in China auf die französische Konzessionen zurückzugcben , erklärte
der Sprecher der japanischen Botschaft in Nangking ,
daß Japan Frankreich zu diesem Schritt veranlaßt habe . Japans
Politik helfe China bei der Wiederherstellung seiner Hohcitsrcchte
nnd seiner Unabhängigkeit .

Wir haben gewählt
Bon Kurt Maßmann

Aus welchen tieferen Quellen bei manchen Völkern dieser

entsetzliche Saß aufsteigt , der schon im Weltkriege gegen Deutsch¬
land anbrandeie und in diesem Kriege abermals seinen längst

schon macht - und wirkungslosen , aber um so hemmungsloseren und

wadnwitzigeren Angriff gegen Deutschland richtet , interessiert uns

. nicht , — um so weniger als cs so widersinnig ist , daß dieser Sag .
der immer mit den gleichen Verleumdungen verbunden ist . die

Deutschland Brutalität . Grausamkeit , Machtwahnsinn und blutigste

Barbarei unterstellen , sich ausgerechnet gegen dasjenige Boi -

richtet , das aus seinem Schau des Geistes und der Kultur am

reichsten die übrige Welt beschenkt und dem in Wahrheit die Welt

so viel zu danken hat . Und die alberne und dummdreiste , jetzt
bereits aufgegebenc Methode den „preußischen Militarismus " , wie

es früher hieß , oder die „ Nazibarbarei " , wie es zu Beginn die,es
Krieges hieß , gegen den deutschen Geist auszuspielcn , ist so ein¬

fältig und primitiv , daß jede oernünstige Widerlegung einfach
daran vorbeireden würde . Das eben ist cs : mit Vernunftunv '

Logik kann man diesem Saß . ans dem alle diese verbrecherischen
Verleumdungen und sadistischen Vernichtungsparolen stammen ,
gar nicht beikommcn , denn dieser Saß brodelt aus untctmenfai «

lichen . dumpfen , triebhaften Tiefen giftig cmvor .
Wenn man die Schürer dieses Sasies , die Kriegsverbrecher .,

die sich ,>» Handlangern dieses Hasses gemacht haben , näher be¬

trachtet . so gewinnt diese Erkenntnis freilich sehr klare Gestalt .
Denn bei einem Roosevelt iindcn wir dieselben Züge einer ge -

meingefährlichen . geistigen Erkrankung , wie etwa bei seinem Vor -

gänger Wilson , und bei einem Churchill begegnen wir denselben
Zügen eines entarteten und verderbten Menscheniurncs wie etwa
bei dem Erzbischof von Eanterbury . der getrost die Auslieferung
ganz Europas an dcn Bolschewismus „ christlich

" verbrämt . Und
würdig reiht sich Bier die Zahl jener britischen und amerikanischen

Politiker " an , die ihre pathologischen . Haßvergifteten Ratschläge
zur Ausrottung und Vernichtung des deutschens Volkes geben .
Der Bolschewismus aber vereint in sich den rasenden Vernichtungs
willen aus den Steppen des Ostens mit dem nntermenschlichen
Haß der kommunistischen Ideologie . Aus dumpfen Tiefen brodelt

dieser Saß empor . Ser niemals ein „Regime "" oder ein politisches
System meint , sondern immer nur und immer offener zugegeben

Deutschland . das deutsche Volk und alles

Deutsche schlechthin ! Und es ist nicht von ungefähr , daß
hinter diesem Hatz überall die verzertte Fratze des ewigen Juden

sichtbar wird . der . wie kein anderer und wie kein anderes Volk

zn hassen vermag .
Woher und aus welchen schmutzigen Quellen dieser Vag aber

immer auch kommen mag . wir sehen , wie er uns erbarmungslos

vernichten will , uns , unsere Kinder und Frauen und unser ganzes
Volk , und wir handeln danach . Lange ist es schon her .
daß wir den Irrglauben aussogeben haben , durch unseren guten
Willen , unser offen angcbotettes Herz , durch die Bereitschaft selbst

zu opfern um des Friedens willen , diesen Saß zu versöhnen .
Dieser Hatz will ia gar keine Versöhnung — er will V e r -

nichtnng ! Wir scheu heute in eiskalter Klarheit die tödliche
Bedrohung und den Vernichtungswillen dieses Hasses und die

ganz klare , unentrinnbare Entscheidung : als Volk , mit allem , was
wir sind und haben und lieben , ihm zum Ovfer zu fallen oder
aber mit allen unseren Kräften , mit allem , wessen wir fähig

find und was wir vermögen diese furchtbare Und totale Be¬

drohung zu Überwinden . .
'

Das ist die Entscheidung , die einzig mögliche , die Entscheidung
über Leben und Tod und die Entscheidung auch für alle Zukunft .
Und wir haben gewählt !

Daß wir , wenn Deutschland weiter leben sollte , nicht anders

wählen konnten und dursten , zeigt die Entwicklung , daß dieser

Haß sich um so brutaler , untcrmenschlichcr und entsetzlicher ent¬

hüllte , je länger der Krieg währte . War zu Beginn dieses Krie¬

ges , den sie wollten und uns ausgczwungcn haben noch schein¬
heilig Und verlogen in ihren Kriegs,ielvroklamationen die Rede
davon gewesen , daß dieser Krieg ia nicht etwa gegen das deutsche
Volk an sich geführt werde , sondern nur gegen die „ faschistische
Zwinghetrschaft

"". so hat die veirweifelte , ost vom offenkundigen
Wahnsinn überschattete Wut fte längst dazu gebracht , ihre wahren
und von Anfang an unveränderlichen Kriegszicle zu offenbaren :
das ganze deutsche Volk su schlagen , zu vernichten , auszurotten
alles Deutsche von der Erde zu vertilgen !

Aus der Liebe zu unterem Volke , zu unserer Heimat , aus der

Liebe zu unseren Frauen und Kindern — aus der Liebe ist schließ¬
lich auch unser Hatz entzüsidet worden ! Jawohl heute bekennen
wir uns zu unserem Haß der freilich aus anderen Quellen des

Gefühls und der Empfindung jtammt als der unterweltliche Haß
unterer Gegner . Zum ersten Male in unserer Geschichte haben
wir selber den Hatz gelernt , haben den Saß als eine Kraft der

Herzen uns erschlossen , durch die wir noch härter geworden

sind und immer noch härter werden muffen — - hart genug _6tc

härtesten Forderungen dieses Krieges auf Leben und Tod

zu erfüllen !
Wir wißen , daß wir alle Kräfte für den Steg cinzuictzen

haben , denn der totale Krieg fordert den totalen , den be¬

dingungslosen und unerbittlichen Einsatz . Setzen wir also auch
den Haß mit ein , daß wir auch durch ihn noch stärker werden !

Es ist gut so , daß unsere Gegner in uns den deutschen Satz
entzündet haben , denn nun hat unser Volk in Wahrheit keine

weichen , ungehärteten schwachen Stellen mehr , nun find wir un¬
verwundbar geworden und gefeit ! Allen Ballast schwächlicher und

halber Gefühle , alle Sentimentalitäten , die zu unserem eigenen
Verderben uns so oft eine harte Unerbittlichkeit unseres Handelns

nicht erlaubten , haben wir übet Bord geworfen . Nicht so . als ob
wir etwas von unserer Seele oder unserem tieferen Wesen am
gegeben hatten . — nein , wir haben nur untere Herren mit einem
ehernen Panzer umschloßen , aus daß wir diesen Kamvr be -

Stalin erneut entlarvt
Differenzen mit den Emigranten - Regierungen bestätigen die Balkanpläne Moskaus

us . Berlin . 24 . Fehl . ( Eig . Drahtberichl unterer Berliner
Schriftleitung . ) Zwischen Moskau unb den in London Re¬
gierung spielenden Emigranten ist es , jetzt zu Aitsetnanber -

ietzungen gekommen . An sich brauchte man sich um das , was
die von London ausgefallenen polnischen und tugoflawtichen
Emigranten tun . nicht weiter zu kümmern , da ihre Ent -

ichlüffc unb ihre Pläne gänzlich belang Po s sinb . Die
Dinge gewinnen lediglich dadurch Interesse , tzaß Moskau
sehr deutlich Stellung nimmt unb daß bei dieier Gelegen¬
heit die Pläne Stalins erneut aus gedeckt werden .
So haben sich , wie aus London berichtet wird , die Ausetn -

anderjetzungeii zwischen Stalin und den volnifchen Emi¬
granten verschärft , da Stalin gar nickt daran denkt , den
weitgehenden Plänen der polnischen Emigranten , die . von
einem Staatenblock unter polnischer . Führung träumen , . ietne
Zustimmung zu geben . Zugleich ist es aber auch zwttcken
Stalin unb ben aus bem ehemaligen Jugoslawien stammen¬
den Emigranten zu erheblichen Meinungsverickiebenhelten
gekommen , da Moskau feine ganz besondere Anteilnahme
anbem Geschick der im ehemaligen Jugoslawien nm nockher -

umtreibenden Banden zu erkennen gibt und zugleich tetne
Ansprüche auf ben Balkan noch einmal . unterstreicht
unb zwar in einer Weife , die ben Emigranten stark auf die
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Folgen des USA . - Terrors in Marokko

T' 1' bfuftnr flnannhr rimfakf R Setten

___________ . - ich in
entlegene « Gegenden zu be »

„ Es gibt im Kriege kein ruhmvolles Unternehmen , das
nicht mit unendlicher Anstrengung , Mühe und Not zustande
gebracht würde . Wenn die Schwäche des physischen und
geistigen Menschen zum Nachgeben bereit ist , kann immer
nur eine große Willenskraft zum Ziele führen , die sich in
einer von Welt und Nachwelt bewunderten Ausdauer
kundtut "

Clausewitz „ Vom Kriege
“

Betriebliche Vorbereitungen für den Kra,teeiNfatz
Ein Aufruf von Reichsminister Sperr unk Gauleiter Sandel

Sie möchten den Geist unserer Jugend ausrotten
( Eisener Drahtbericht unserer Berliner Schrtfileltun, )

W " find Siegfried und Hagen zugleich . Unsere Gegner
UPS bas Schwert — das Schwert Siegfrieds und Hagens —

fri (‘hr ! 4 ?„ttnan8e »
3tDU" len ' ? etI f,e uns die deutsche Erfüllung im

n ? n J ® crfe U' cht sonnten , und so mutzten mit kämpfen
^ o6cn uns auch zum Hatz getrieben . Hart und mitleidlos

wir be «
'
it »

'
S ’ m Äanu,r '. Nichts kannn uns schrecken alles sind

und iS , %L -U?,3 3U uehmeii . jpas der Krieg von uns fordert
selten

^ Kräfte werden wir mit dem entfes
Waffen ^ nd übe ?7h

"
ren Hatz

° ' ~ bet 6ie9 ÜBct ihre

DruckunbSerlog : L afyUiribetcW Buchdruck« -! WiesbadenerTagblau,wiesbadSW« elamUritunz : D^ phll habil .Kustaa Schellenberg und Otto Kaiser . KauPt .
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21 5e,bt - „ gewisse englische Kreise zerbrechen sich
s , ? ” e tNitn im Falle eines bolschewistischen Sieger das
deutsche Volk und den Geist der deutschen Volkes am schnellsten
vernichten konnte Nachdem uns erst unlängst mitgeteilt worden
! ? ' ™te man sich die „ Umerziehung " der deutschen Jugend , d . hdre Auslieferung der Jugend an Juden und Bolschewisten denkt .
l ? mmt ietzi die englisibe Zeitschrift „ New States Man andNation noch einmal auf dieses Thema zurück . Sie fordert , dabvor allem die Hitler . Jugend aufgelöst wird .
3PV ' meint sie . es genüge nicht nur . sich mit den notwendigen
Massnahmen zu befasien sondern man müsse sich auch beizeiten
überlegen , wie man die Umerziehung denn gestalten wolle . Sollteman em internationales Amt für Erziehungs -
।ras e n ms Leben tu ' en und da darüber eine Zeit vergebenErde , sollte man eine Kommission ernennen , die aus britischen .US -amerikanischen tschungkingchinestschen und sowjetischen Er .
ziehern bestehen sollte und die einen umfassenden Bericht über die
Etztehungsfragen auszuarbeiten hätten . Es ist also der alte
Gedanke der Auslieferung der deutschen Jugend an Bolschewisten

Handgranaten in den Sowjet ' Panzer
Z r n? 5r„Iinr A ? der Wwebrfront südöstlich desen - Sees fuhr ftd ) bei einem feinblttben

ber anrogeniwn Panzer in einem Granattrichter
^

fest
4̂ ^ lsten verlietzen den Panzer und versuchtenihn durch Unterlegen von Bohlen wieder flott zu machenUngeachtet des starken feindlichen Feuers arbeitete sich ein

50 Me ^ / ön "
d - „

6
« „annterr beuttoeJ Unteroffizier bis aufall Meter an den Panzer heran und kchoh mii drei Schüssen

Hm ^ bttbaft an dem . Panzer beschäftigten Bolschewisten
Am gleichen Augenblick schwenkte ein zweiter angreifender
^ ,0Î ; nDaniett etn - um dem festliegenden sowjetischen Kolossötlfe zu kommen . Obwohl der heranrollende Panzer
unaufhörlich feuerte , sprang der Unteroffizier vor schoss den
Ä “ \ 5 der

,
Turmluke steigenden vierten Bolschewisten
bVei Handgranaten in den Panzer hinein ,der mit schmetterndem Krachen explodierte . Der zweite

Sowietvanzer drehte daraufhin ab unb rollte zurück

und Juden , der hier wiederkehrt . Wenn weiterhin der Plan er .
wogen wird , ob man nicht jetzt schon England , d . h . also
auch Juden und Judengenossen , beauftragen sollte , die Schul -
bücher ferttgzustellen , die man später für die Erziehung
der deutschen Jugeno benutzen würde , so zeigt auch das . in wel¬
cher Richtung sich die Gedanken der Engländer bewegen , die in
der deutschen Jugend alle « rotzen und hehren Gefühle abtöten möch .
ten . die alles Deutschtum mit Stumpf und Stiel auszurotten
trachten .

Kun mutz man allerdings auf der Gegenseite immer wieder
feststellen , daß man von einem Sieg noch immer sehr weit entfernt
ist . Selbst der sowjetische Botschafter In London Maiskq sah
sich bei der Erö snung einer zu Ehren der bolschewistischen Armee
in London veranstalteten Ausstellung zu einer Warnung vor
optimistischen Gefühlen veranlaßt .

Das zeigt , wie sehr die deutsche Wehrmacht dafür gesorgt hat .
dass aus all den englischen „llmerziehungs - und Vernichtungs -
vlanen nichts wird , was aber nicht hindert , datz wir uns diese
Pläne sorgfältig für den Ta » der Abrechnung merken .

fürstlich Hof hielt , war gleichzeitig ein begeisterter Landwirt und
— wer sollte es glauben ? — ein sachverständiger dazu ! In einem
der Säle aber hingen 300 Lorbeerkränze aus allen Zonen der Erde .

Denn es durfte zur Phantastik dieses Lebens nicht fehlen , datz
der , dem es zufiel , menschlich ein ganz anderer war , als man ihn
ssch dachte . Kein aufgeblähter „ Stern " , sondern ein einfacher , leicht
zu , Schwermut neigender Mensch . Wenn es nach ihm gegangen

so hatte Caruso oft umsonst gesungen , auf der Sirabe , fürdas Volk . Er Hatzte den Zwang , den ihm die Leibärzte zur
Schonung ferner Stimme auferlegten .

Romantik , tragisch bis »um Ende . Und Erfüllung dessen , was
Legende und Aberglaube raunt : datz die früh sterben , die von den
Gottern allzu sehr geliebt werden . Rur 48

'
Jahre waren diesemTenor der Tenöre beschieden . davon etwa zwanzig überschüttet

von Ruhm , Glück unb Gold . Im Sommer 1921 grinst ihn wieder
einmal das Schreckgespenst einer Erkältung an . Er konnte sich nie

schonen , wie es bieState verlangten . Er verschwendete
sich selbst , wie seine göttliche Stimme . Er rauchte stark . Der grosse ,
körperlich füllige Mann liebte heitere Stunden mit Freunden und
schonen Frauen , beim Wein . Im August 1921 griff der Tod in bie
anBeBrthenen Lungen . In hetzender Fahrt eilt der kranke Sänget
nach Italien zurück . Er will in der Heimat , er will in Neapel
Sie. o? i Und er stirbt dort . Eine unsterbliche Stimme verstummt .Die Abnahme der Totenmaske wird gefilmt , die Leiche in Neapel
öffentlich aufgebahrt . Abertausende gehen trauernd an ihr vorüber
Im Italienischen Nationalmuseum bewahrt man ein einmaliges
Phänomen : den Kehlkopf Enrico Carusos . K . E . K .

Rlaina Citoraturpofcfifcfife öcr £ af }n
Bon August Straub

Algeciras , 23 . gebt . Die Unruhen in dem von den Korb *
ametitanern besetzten Gebiet von Französisch -Marokko haben eine -
starke Abwanderung der eingeborenen Bevölkerung aus den
Küstenstädten in das Landesinnere zur Folge . Eine große An -
zahl namhafter marokkanischer Familien Casablancas verließ in
der letzten Zeit die Stadt um sich in entlegenste Gegenden zu be *

Dsr (Tenor der Tenöre
Am 25 . Februar 1943 wäre Enrico Caruso 70 Jahre

alt geworden .

, ..Um » rotze Tenöre schwebt immer etwas „Romantisches " . Es
gehört hier sozusagen »um Beruf und ein grober Tenor , von dem
man sich nicht „ Geschichten erzählt " , wäre nach Ansicht vieler
Menschen überhaupt kein Tenor .

Nun . wenn einer den Zeitgenossen mit Romantik dienen
tonnte , so war es Enrico Caruso ! So kurz das Leben dieses
berühmtesten aller Tenöre war . so phantastisch ist es verströmt .Ber ihm verlies wirklich alles so . wie es in den Märchen für die
grossen Leute zugehen soll . Natürlich mutz einer , der später im
Gold schwimmt , arm geboren fein . So mats bei Caruso . Sein
Pater war ein kleiner bescheidener Beamter in Neapel . Selbst¬
verständlich mutz das Gottes - oder Elücksgeschenk , das ihm vom
Schicksal zufällt , zunächst übersehen und gar nicht beachtet werden ,
so wars bei Enrico Caruso . Als Zwanzigjährlger zog er noch mit
.. schmieren '^ herum , in Sizilien , und schmetterte , für Hungergagen ,
bedächtigen Kleinstädtern und Bauern die herrlichsten Arien vor .
Damals kamen die ersten Grammophone auf . Ein findiger
Unternehmer hatte den Gedanken , richtige Sänger auf die Platte
iu bringen . Aber bie bamals berühmten Tenöre lehnten entrüstet
ab : die göttliche Stimme einem mechanischen Kasten mroedtauen9
Nimmermehr ! Nur der arme Caruso war mit Freuden bereit Er
bekam 500 Lire dafür . Er war ein Vermögen für ihn . dessen
stimme ein Jahrzehnt später von Abermillionen Platten in der
ganzen Welt erklang .

Es gehört auch zur phantastischen Romantik , dass zunächst
die Fachkritik die Stirne kraus zieht und Anlass zu Tadel
findet So wars bei Caruso . Es fanden sich Kenner in feinem
Vaterlande , denen zuerst die Stimme des nun schon bekannten
Sängers nicht recht gefiel . Sie sei nicht richtig italienisch , mäkelten
sie . Caruso ging nach Paris , nach Amerika unb nach Berlin . Und
bann auf einmal war er berühmt , nein , einzigartig , ein ein¬
maliges Phänomen ! wie man jetzt erkannte , ein Wunder des
Kehlkopfes , des Vortrags und . was besonders selten ist . auch des
mimischen Spieles ist bet Over unb des hinreibenden seelischen
Ausdrucks . Und dies obwohl tatsächlich , nach Ansicht selbst ber

• sachverständigen Verehrer , diesem Zaubertenor auch später etwas
am letzten technischen Schliff fehlte .

Die Phantastik des Goldes aber kam mii äusserster Märchen¬
haftigkeit . Für einen Abend erhielt Caruso erst 1000 . bann 3000
und 4000 Mark , bald 10 000 . schliesslich kleine Vermögen . In der
snobistischen amerikanischen Dollargesellschaft bot Man ihm für eine
Privatarie nach einem Diner Honorare , die jede Kote mit
Hunderten von Dollars bewertete . Catuoso . der feine Heimat , fein
Vaterland immer heiss liebte , der sich auf den Irrfahrten feines
Weltruhmes stets im „Elend " , in der Fremde fühlte , kaufte sich
ein Schloss , an dein eine riesige Landwirtschaft hing , „Belloguardo " .
zwischen Florenz und Emvoli . ein Barockjuwel , innen strotzend
von Gold und Marmor , mit Gemäldegalerie und allem Prunk der
Zeit . Der Sänger aber , der hier in fernen Serien vom hohen C

Wetzlar nun freilich , das steile Altwetzlar der winkeligen
Gassen und schiefergedeckten Häuser , der uralten Lahnbrücke unb
bes Doms mit dem barocken Turmhelm , lebt ganz im Atem bet
empfindsamen Zeit . Wer spräche heute wohl noch vo » dem engen
Freien Reichsstädtchen . von der Niederlassung des Deutschen
Ordens und dem Kammergericht . wenn nicht der Frankfurter
hochmögende Kaiserliche Kat Kaspar Goethe auf den Gedanken
gekommen wäre , seinen hoffnungsvollen Sohn Wolfgang hierher
»n schicken , um sich den letzten Schliff für eine glänzende Juristen
tarrtere zu holen . Aber „ Eötz der Redliche " tafelte lieber im
kuriosen Ritterbund im „ Kronprinzen ? . Im „ Römischen Kaiser "
«» teile die berühmte Seylersche Gesellschaft Theater . Diese Häuser
stehen alle noch und bilden sozusagen die lebendige Literatur -
ge,chichte der Frühblüte unserer neueren Poesie , ohne Ne eine
heutige deutsche Kationalliteratiir gar nicht denkbar wäre . Am
9 . Juni 1772 - holte Wolfgang Goethe dann Lotte Buff zu jenem
entscheidenden Ball in Boloertsbausen ab und erlebte in den nun
folgenden Wochen das .. liebe Mädchen " als Mittelpunkt eines
köstlichen deutschen Familienidylls .

„Lotte , die Braut des Freundes Kestner , war ein wünschens¬
wertes Frauenzimmer und gehörte to denen , bie , wenn sie nicht

Die Amerikanisierung Brasiliens
Big » , 23 . Febr . Wie das brasilianische Luftfahrtministerium

bekanntgibt , ist in Zukunft als Vorbedingung zum Eintritt
in die Luftwaffe Brasiliens die Kenntnis der englischen
Sprache notwendig . Diese Maßnahme verdient vor allem
deshalb besonders Beachtung , weil sie als ein deutlicher Beweis
für die ständig fortschreitende .» Amerikanisie¬
rungsbestrebungen angesehen werden muß , die sich unter
dem Deckmantel eines angeblichen Schutzes gegen die von
Roosevelt frei erfundenen Angriffsabsichten ber Achsenmächte tn
den lberoamerikanischen gänbetn breit machen . Es mutz den füb *
amerikanischen Staaten — soweit sie sich von den Kriegsaus¬
weitungsplänen Roosevelts ins Schlepptau nehmen ließen — im
Hinblick auf eine solche Entwicklung überlassen bleiben , sich zu
fragen , in welchem Umfange sie heute noch über ihre eigensten
Souveränitätsrechte zu verfügen in ber Lage sind

Berlin , 23 . Febr . Der Reichsminister für Bewaffnung und
Munition , S o e e t . und der Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz . Sandel , haben gemeinsam einen Ausruf an
die Betriebssichrer der Rüstungsindustrie gerichtet , in dem darauf
biBB <n>ie [en wird , dass der eriolgreichste Einsatz der auf Grund
bet Verordnung über bie Meldung von Männern und Frauen
für Aufgaben der Reichsvcrteidigung und auf Grund von Still¬
legungsmassnahmen erschlossenen neuen Arbeitsreserven nicht nur
non dem guten Willen der Meldevslichtigen unb ihrer schnellen
Erfassung und Zuweisung durch die Arbeitsämter , sondern auch
in entschiedenem Maße von ber betrieblichen Vorbe -
ret tuns bes Einsatzes unb dem Geschick abhängt , in dem bie
Betriebe die neuen Kräfte an die Arbeit hetanführen . Um den
zweckmäßigsten Einsatz entsprechend den sachlichen und sonstigen
Elgen ĉha . ten der Meldeoslichtigen vorbereiten zu können , werden
die RLstungskommandos und Arbeitsämter die Betriebsführer der
Rüstungsbetriebe zu gemeinsamen Vorbesprechungen zusammen -
ziehen . Den Betrieben wird mitgeteilt werden , welche Personen -
gruppen im einzelnen für sie zur Verfügung stehen , während die
Betriebe ihrerseits den Arbeitsämtern genaue Unterlagen über bie
bei ihnen freistehenden Arbeitsplätze zuzuleiten haben . Bei ber
Bereitstellung dieser Arbeitsplätze sind die Eigenarten des
neuer sch lossenen Personenkreises zu berück¬
sichtigen . Die Tatsache , dass in fast allen Betrieben in er¬
heblichem Masse ausländische Hilfskräfte eingesetzt sind , wird die
Freistellung geeigneter Arbeitsplätze durch Austausch
wesentlich erleichtern Wo werbliche Arbeitskräfte , die früher an
Maschinen gearbeitet haben , infolge Mangels an Büropersonal
in den letzten Jahren in Bürostellungen eingerückt sind , werden sie
gegen Ersetzung durch andere Krä te wieder einer produktiven
Arbeit zuzuführen fein . Unter allen Umständen muß vermie¬
de n werden , daß körperlich wenig geeignete
K,raste bei schweren Arbeiten eingesetzt werden ,
wahrend voll einsatz ähige Kräfte weiterhin mit leichten Arbei¬
ten beschäftigt werden . Es kommt darauf an , den betrieblichen
Einsatz so aualifiziert wie möglich zu gestalten , um den besten
Wirkungsgrad zu erreichen .

Bei der kurzfristigen Anlernung ber Kräfte au ? Arbeits¬
plätzen im Betrieb ist sorgfältig darauf zu achten , daß die Aus¬
bilder die richtige Einstellung zu ihrer Aufgabe haben und nach

Wieder 104000 BRT .
17 Schiffe aus Atlantik -Selellzug versenkt

Sius dem Führerhauptauartier . 24. Febr . (Letzte Funkmel¬
dung .) Das Dbertemmanbo der Wehrmacht gibt bekannt :

Kubel deutscher Unterseeboote fielen im Atlantik über
einen stark gesicherten Geleit,ug her . In härtesten
Kämpfen versenkten sie 17 Schiffe mit 10 4 0 0 0 BRT . und
torpedierten drei weitere Dampfer .

Wiederherstellung des Privateigentums
in den Eeueralbezirken Estland , Lettland und Litauen

Berlin . 23 . Febr . Der ReiLsminister für die besetzten
Ostgebiete . Reichsrntnister Alfred Rosenberg , bat im
Einvernehmen mit dem Beauftragten für den Vieriahres -
vlan eine Verordnung über die Wiederherstellung des
Privateigentums in den Generalbezirken Estland . Lett¬
land und Litauen erlassen .

Rach der Verordnung wird das von den Sowjets nach
tbrem Etnfall im Jahre 1940 zwangsweise enteignete und
kollektivterte , Privateigentum wiederbergestellt und an die
früheren Besitzer wieder übertragen . Die Wiederherstellung
des Privateigentums erfolgte in konsequenter Fortführung
der vom Erossdeutschen Reich nach der Befreiuna der Gebiete
im 3a6 « 1941 begonnenen Politik der Liq " ' dierung des
bolschewistischen Systems und der Wiederherstellung euro -
vaischer Rechtsverhältnisse .

Wie in der Präambel der Verordnung festgestellt wird ,
erfolgt die Wiederherstellung des Privateigenrums in der
Erwartung , daß die Eigentümer die aus dem Eigentum er¬
wachsenen Pflichten , insbesondere gegenüber der deutschen
Kriegswirtschaft , erfüllen werden .

Der neue türkische Staatshaushalt

. .. 2st2ubul , ,23 . F ^br . Wie verlautet , soll sich der neue
türkische Staatshaushalt für 1943/44 auf 450 Millionen
tun . Pfund belaufen , also eine Erhöhung gegen das Dor -
labr um 55 Millionen Pfund aufweisen .

Verstärkter Arbeitseinsatz Norwegens
,23 -. Febr Auf einer deutsch -norwegischen Kundgebung

.
3 ^ ld,en b,es Stalen Krieges stand , sprachen gesternPta ^ ent ? u 111 n .S und Reichskommissar Terboven .

,' H® 9utw . und nationalbewußter Norweger müsse man sich so er =Harte Quisling , heute mit den germanischen und europäischen
Lebensinteressen ibentifgieren , um das Erbe der Vorväter unb

mus
^

i ^
’
reH »

" Ätsche . Lebensauffassung vor dem Bolschewis¬
men . ? as mindeste , was bas norwegische Volk tunmüsse , sei eine Steigerung feines Arbeitseinsatzes
Qnni « Hne seiner Widerstandskraft und seiner VersorgungQuisling rief alle verantwortungsbewußten Norweger in diesem

■ Mer1 hen
" 1

rr
" ^ " schließend gab Quisling ein neues Gesetzden allgemeinen Arbeitseinsatz betannt , wobei er die tzoss -

3a Wi . . ber nationale Arbeitseinsatz möge dem not -
A? lk bie Charakterstärke , die moralische Kraft und die

erit nhIe ^ ‘ - P tn fi .e6c " , bie allein ein Volk durch eine so große
eamlina ^ her ^ n »

" tCn - S8funfl Ioute ^ ute : Nassonal
toamimg ober Bolschewismus , etn Drittes gibt es nicht !

heftige Leidenschaft einflößen , doch ein allgemeines Gefallen zu
erregen geschaffen sind . Eine nett gebildete Gestalt , eine reine ge -
|unöe Natur und die daraus entspringende frohe Lebenstätigkeit ,eine unbefangene Behandlung des täglich Notwendigen , das alles
war ihr zusammen gegeben . "

( Goethe : „Dichtung und Wahrheit " !
Man muß nur mit dem „Weriher " in der Hand durch die

Strassen pUserm bann erwacht die ganze Schwärmerei dieser
Epoche wieder . Drunten , dem Kloster gegenüber steht auch nochdas Saus des unglücklichen Jerusalem , dessen Freitod Goethe die
Fadel gab , um diese Epoche seines Lebens niederzuschreiben , ge¬
woben aus seiner hoffnungslosen Liebe auf dem entzückendsten
Hintergrund :

»Ach " >eib nicht , ob täuschende Geister um diese Gegend
schweben , oder ob bie warme , himmlische Phantasie in meinem
Herren ist , bie nur alles rings umher Jo paradiesisch macht ."Die Namen Goethe und Werther klangen bis in bie fernstenEeaenben ber Erde . Goethe kam von Wetzlar aus mit den Poeten
bes Göttinger Sains in Verbindung , mit den Stolbergs . Voss
Holty . m,t Boies „ Musenalmanach "

. Wetzlars Name strahlte ausnaä ) Giessen , wo Goethes Freund Lövfner lehrte , dessen Gemahlin
£ U lch" " ste Silhouette ber klassischen EooLe

gjnitt , nach Darmstrwt zum Schöngeist Kriegsrat Merck : mit
Kestner unb Lotte schliesslich nach Hannover ; nicht erwähnt find
noch die vielen wohlklingenden Kamen derer , die am Rande des
S ?x ? e“ en ^ bcnsireifes stehn : Die empfindsame Sachenburgek
Dichterin Albertine von Grün , die verschmähte Geliebte bes
Stürmers und Drängers Maximilian Klinger und all bet
schreibenden Wetzlar -Wallfahrer vom Dichter des „Oberhof "

iu~ ÄaRm,U Eblchmib unb seinen „Westdeutschen
Fahrten ( 1933 ) . Die vollkommenste geistesge ' chichtliche Bewäl -
“ 9une ? es Stoffes ist immer noch „ Goethe und Lotte " ( 1922 ) vonH . Glotzl . Von dichterischen Gestaltungen aus ber Zeit , bie gern
Achter ru Romanhelden wählte , seien genannt : „ Sturm und

Men
"

» - n ^ iam >?
° " du ^ und ,Frühling eines deutschen

Archen ( 1932 ) von Clara Hofer . Alex . v . Gleichen Ruhwu - m

Äolup "
6

a9
™ e* <It beS 13 2 <- hrtzunbe .rts Mim Vorwurf im „Tile

^ emaligen Wiesbadener Künstlern .
Brachte Lothar Muthel in ber vorigen Spielzeit des Wiener Burg -
iheaters bas „Kathchen von Heilbronn " , io bringt er nun in einer
Neuinszenierung bie ..Penthesilea "

, Der East Paul Riedy leitete
bte Neuinszenierung mit schönem Gelingen . Das Vulkani '

ch- inder Sprache wie im Ausdruck trat elementar in Erscheinung WieK i e b $ mit refter Hand bie Gruppen der Amazonen unb betKrt °ch°n zistammenhielt unb bewegte , so hatte er auch ein feinesCbr für bte Schwingungen bes Gefühls und für die leidenschaft -
m’ e

.
& }“ * « des Verses . Liselotte Schreiner gewann

Penthesilea vor allem durch ihre explosive unb dabei souverän be¬
herrschte Dynamik im ^ statischen wie im Mänabischen . wie inbet oerrtiienljeit bes Leibs . Das Bühnenbild Stefan Hlawas

des Geschehens stark zum Ausdruck . Jubeln¬der Betfall dankte der Hauptdarstellerin und dem Spielleiter .
Oskar Maurus Fontana

besten Kräften in kameradschaftlicher Weise bemüht find , bie neu¬
gewonnenen Kräfte zu Volleistungen zu bringen . Der Aus¬
wahl ber Ausbilder ist daher befonbere Aufmerksamkeit zu
fflibmen Die jetzige Aktion mutz ferner ermöglichen , in grösst¬
möglichem Ausmaß geeignete Reservekräfte zu
Svezialarhetiern heranzuschulen (Hussschlosser ,
Hilssdrehei . Hilfsbohrer . Hilfsfräser , Hilfselektriker ) . Die Be¬
triebe müssen bie gegenwärtige Gelegenheit , ihren Svezial -
arbeiterbestand vorsorglich auszuweiten , hundertorozentig aus¬
nutzen . Vor ber Einweisung in entsprechende Anlernmaßnahmen
haben sorgfältig Eignungsprüfungen stattzufinden ,
um Fehleinsätze zu vermeiden . Soweit die Anlernung von aus¬
ländischen Kräften mehr Erfolg verspricht , sind auch diese zu be¬
sonderen Schulungsmässnahmen heranzuziehen . Für Arbeitskräfte ,
die nur halbtagsweise zur Verfügung stehen können , sind , soweit
nur irgend möglich , in abgetrennten Betriebsabteilungen Wechsel¬
schichten einzuführen

Jeder Betrieb hat für bie Durchführung der obengenannten
Aufgaben , sofort einen besonderen Bearbeiter frei¬
zustellen . der die volle Verantwortung für einen
er olgreichen betrieblichen Einsatz zu übernehmen hat . Zu seinen
Aufgaben gehört die Freistellung geeigneter Arbeitsplätze in
allen Betriebsabteilungen , die Zusammenarbeit mit den Dienst¬
stellen der Arbeitseinsatzverwaltung bei der Vorauswahl , ber
Krä te . die Feinauslese ber Arbeitskräfte bei ber Einstellung in
den Betrieben , die Auswahl der Ausbilder und die Einrichtung
von besonderen Anlernmaßnahmen sowie die laufende Überwachung
des Einsatzes der Kräfte in allen Betriebsabteilungen .

Der Einsatz der gewonnenen erheblichen Arbeitsreserven , heisst
es abschliessend in dem Aufruf , muß unter allen Umständen so¬
fort zu einer positiven Auswirkung gebracht werden . Dieses Ziel
kann erreicht werden , wenn alle Stellen den Einsatz schnell und
zweckentsprechend vornehmen und sich stets vor Augen halten , daß
es nicht darauf ankommt . nur Krä te neu zu beschäftigen , son¬
dern sie so einzusetzen , daß die Produktion weitgehend gesteigert

'
wird . Die Betriebsführer werden zu gegebener Zeit zur Bericht -
erftattung über bie praktische Auswirkung der Aktion aufgefor -
bett werden . Allen Betriebsführern ist zur Pflicht gemacht , das
bestmögliche Ergebnis herauszuholen unb dabei mit allen beteilig¬
ten Stellen aufs engste unb verstänbnisvollste zusammenzuarbeiten .

1
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Die Lu

ii , j- uiw .vwa «»* »” -
den Sowjets empfindliche

Haltungen sind verboten . Jede An -
ulc Polizeiaufgebote zerstreut . In

Provinz

volkerung sind an der
aufbringt , sucht sein
der Lunghai -Eisenbcchr

I > ie Margret vom Einödhof
22 . FortsetzungRoman von Fritzi Eitler

de «

btt

fejfelt ,
unsere caget abge
Tages noch einige

Schanghai , 23 . Febr . Zehn Millionen El

Tschungking -Regierung unterstehenden Teil
H o n a n leiden unter

Unter uns die tzö le . . .

Sin Gespräch mit Eichenlaubträger Major Prehler

Im Zwieseler Waldhaus herrscht « übermütiges Sonntags -

treiben . Es hatte leicht gelegner und so waren dir Wanderer rn

die Stube des Waldhauses gegangen . Eine kleine schar runges
Leute war mit den im Walde so beliebten Blasinstrumenten von

Zwiesel herausgelommen . Lustige Weisen tönten aus dem Wald¬

hause hinaus über den herrlichen Hochwald , rn dessen Lichtung
das Waldhaus steht . —

Äusgemergelte Bauern , in i
letzten Kraft die typischen chinesischen . . — . -
und ihre Kinder untergebracht sind . Hunderte von Kinderleichen

liegen an den Straßenrändern ^ das Aussetzen von Klndern
^

stelgt ^

Gandhis Zustand unverändert
Indien praktisch im Belagerungszustand

Nr . 46 Sette 3

Hungerkatastrophe in einer Tchungking - Provinz
Bereits Hurrderttaufende von Todesopfer «

„„ - ___B. . . lale wiederholt ."
Dabei hatten wir nicht einen einzigen Ausfall zu beklagen

und haben dem Gegner einen Verlust von vielen Ta u f e n -

den an Toten und ungeheuere Einbußen an Geräten und

Neue Sowjetangrisje blung zufammengefchtagen
Die Luftwaffe nutzte das befiel gewordene Wetter mit Erfolg aus

Waffen aller Art zugefügt .
Am Nachmittag war in diesem Gebiet i e b e Bewegung

erstorben . Nur einzelne zurücklaufende Infanteristen waren

noch sestzustellen , aber kein einziges Gefährt mehr regte sich. So

haben wir und unsere Nachbargruppen , Kamps - und Jagdern --

heiten , in einem beträchtlichen Gebiet den Sowjets empfindliche
Schläge verletzt !" - -

Sie lebendige Schilderung des 30 Jahre alten , aus Hamburg
stammenden Stuka -Kommandeurs vermittelt ein neues Bild von
den ungeheueren Verlusten die die . Sowjets zurzeit durch die

intensiven Einsätze unserer Truppen im Osten erleiden . Der Be -

richl Major Preßler « ist die beste Illustrierung zu dem OKW .-

Bericht , in dem es heißt , daß die sowjetischen Reserven von der

Lustwassc erfaßt und in ihren dichtgedrängten Kolonnen durch an -

haltende Luftangriff « vernichtend getroffen wurden .

Major Gustav Preßler gehört zu den Stukafliegern , die seit
Polen ununterbrochen an allen Feldzügen teilgenommen haben
Am 1. 2 . 1942 erhielt er das Ritterkreuz wobei damals schon feine
hervorragenden Leistungen als Einzelkämpfer und Gruppenkom¬
mandeur , insbesondere bei der Vernichtung von Panzerbereit -

stellungen und der kampfentscheidenden Zerschlagung feindlicher
Kräfte hervorgehoben wurde . Als ein solcher Spezialist der vor¬

bildlichen Unterstützung der Erdtruppen hat sich Preßler auch in

diesem Winter wieder bewährt .

Das größt « llSA . -U - Boot vou eine « iapauiMeu
Zerstörer verseutt

Tokio , 23 . Febr . Wie aus Honolulu über Lissabon ge¬

meldet wird , erklärte der Befehlshaber der USA .- U - Boot -

waffe im Südparifik . daß das großte U - Bo o t der Ber¬

einigten Staaten . ..Argonaut
"

, dessen Verlust Washington

vorgestern zugab . etwa vor einem Monat bei der Insel JJeu -

Britannien ( Neu - Pommern ) durch Wasserbomben eines

javanischen Zerstörer vernichtet worden le -.

in erschreckendem Maße . Etwas größere Kinder werden süi l0

chinesische Dollar (50 Rpfg .) zum Berkaus angeboten . Mädchen

von 18 Jahren werden als Bräute verkauft Der sich nach der
~ ; .j Scheust hinein ergießende nach Hunderttausenden

zählende Flüchtlingsstrom bringt auch hier die Wirtschaft völlig

aus dem Gleichgewicht und verursacht - bereits Lebensmittelknapp¬

heit und erheblich - Preissteigerungen .

Abschließend betont der Bericht , daß die Bekämpfung der

Hungersnot für die Tschungking -RegierunK außerordentlich schwie -

rig sei , da kaum Transportmoglichk - iten vor -

Händen sind . Es bestünde aber andererseits k- mZwen - l

darüber , daß di - Zahl der Opfer dieser Katastrophe in die M,I -

lionen steigen müsse , wenn kein « sofortige Hilf - komme .

Molders - Geschwader siegreich
« m 23 . Februar 99 Sowjetflugzeuge bei zwei eigenen Verlusten

abgeschossen x
Berlin , 23 . Febr . Nach soeben «{« gegangenen Meldungen

verloren die Bolschewisten im Lause des 23 . 2 . über den ver¬

schiedenen Kampfräume « der Ostfront i « s g e s a m l 9 9 Flug¬

zeuge , denen nur zwei eigene Berlust « gegenüberftehen .
3n erbitterten Luftgefechten schoss»« zwei Gruppe « de ,

Jagdgeschwaders Mölders im mittlere « Abschnitt 48

und eine im Gebiet zwischen Ilmensee « nb Ladogasee unter

Führung von Hauptmann Philipp vernichtete an der Spitz «

seiner bewahrten Jagdstaffel allein sieben Sowjetflugzenge und

erhöhte damit die Zahl seiner Luststege auf 189 .
__________________

Schanghai , 23 . Febr . Zehn Millionen Ehinesen in dem der

Tschungking -Regierung unterstehenden Teil der Prov inS

H o n a n leiden unter einer furchtbaren Hungersnot , der , Mel¬

dungen aus Tfchungking zufolge , in den letzten Wochen nach vor¬

sichtigen Schätzungen bererts Hunderttausend - zum Opfer gefallen
sind . Di - st r e n g e K S l t e hat ein übriges getan , diese Hungers¬
not zu einer der größten Katastrophen zu machen , die China fett
vielen Jahren befallen hat . Auch für das kommende Fruhiahr ist
mit einer Linderung der Hungersnot kaum zu rechnen , da das

Land völlig verödete , die Felder unbestellt fitck und das

von der R - gi - rung zur Verfügung gestellte Saatoetreide von der

hungernden Bevölkerung veckraucht wurde Ein Regierungs¬
beamter Tschungkings , der das Gebiet kürzlich bereiste , beuchtet
über die Auswirkungen der § ungetsiu >t : Die letztjährige Ernte in

diesem Gebiet hat kaum die Aussaat eingebracht . Vorhandene

Reservebestände sind restlos aufgebraucht . 70 v . H . des Vieh¬

bestandes sind abgeschlachtet Plünderungen der hungernden B °-

völkerung sind an der Tagesordnung . Wer noch genügend Kran

ausbringt , sucht sein Heil in der Flucht . Aus den ^ traßen und tn

der Lunghai -Eisenbahn bewegte sich ein Fluchtlingsstrom von

Hunderttaus - nden in der Richtung aus di « Provinz Schenst .
K ~ Lumpen gehüllt , schieben mit ihrer

inesischen Karren , aiti denen ihr « Habe

Berlin . 23 . Febr . Die rauingewtnnende n Gegen -

ang risse unserer Truvven . die anbaltenb frbweren Verluste
der Bolschewisten und das an der ganzen Ostfront , insbe¬

sondere im Süden , -herrschende Tauwe t t e r . imlugen dem

Feind den entscheidenden Erfolg in der Wlnterfcklackl zwi¬

lchen Aiowschen Meer und oberen Donez aus der Sand .
Am Kuban - Brückenkopf , dessen Wege , von

zähem Morast bedeckt , tagsüber kaum beiabrbar sind , suchte

der Feind am 22 . Februar unter Verstärkung seiner Vor¬

stöße noch vor dem Eintritt der vollen Verschlammung sein

Kampfziel zu erreichen . Sowohl südlich von Noworosimk

als auch an der Ost - und Nordiront griffen die Velschewisten .

von Artillerie und teilweise von starken ..̂ liegerverbanden
unterstützt , den ganzen Tag an . Am aaben erstand

deutscher und rumänischer Truvven scheiterten ledoch alle

Vorstoße . Durchbruchs - und Umfanungsneriudie .
Unsere Luftwaffe griff im Kaukasu .sgebiet .. bei Noworos¬

sijsk und im Raum von Krasnodar wirksam in . die barten

bis in die Nackt dauernden Kamvfen ein und zerlchlua mit

seinen ickweren Bomben Truvvenansammlungen und Stellun¬

gen des Feindes . Kampfflugzeuge bombardierten den Säten

von T u a v ! e . setzten Lagerschuppen tn Brand und beschä¬

digten ein am Kai liegendes größeres Sandelssck - ft fckwer .

Im östlichen Donezbeckcn faßte der . Feind von

neuem mehrere Garde - SckLtzen -Divisionen . und eine Panzer¬

brigade zum Angriff zusammen , um mit diesen starken Kräf¬

ten unsere Abwebrfront zu durchbrechen . Den ganzen Tag

über rollten abwechselnd die Panzerkelle und Sckutzenwellen

gegen hie deutschen Stellungen betuiu liniere

warfen sick den anstürmenden Mafien entgegen , brachten ne

in erbitterten wechselvollen Kämpfen zum Stehen und

3m Oste « , 23 . Febr . „ Ich hatte gestern im Raum nord¬

westlich Charkow mit meinet Stukagrupp - bet mehreren
Starts rund 150000 Kilo Bomben über den Marsch¬
kolonnen und B - reitstellung - n der Sowjets abgeworfen . Dabei

hab - ich Bilder von der v - rnicht - nd - n Wirkung unserer Stuka¬
bomben erlebt , wie wohl noch niemals zuvor

"
, so berichtet Major

Gustav Preßler , Gruppentührer im Stukageschwader „ Jrnrnel -

ntann “ einem DNB .-Sonderb - richrerstatter . Major Preßler ist
unmittelbar nach diesem Einsatz ins Führ - rhauptquarti - r geflogen ,
um aus der Hand des Führers das Eichenlaub zum Ritterkreilz des

Eisernen Kreuzes zu empfangen , das ihm vor einigen Wochen als

188 . Soldaten der deutschen Wehrmacht v «rli - hen wurde .
Noch ganz unter dem Eindruck seines erfolgreichen Kampftages

st - h - nd , schildert Major Preßler , wie es auf den Schlachtfeldern
nordwestlich Charkow zuging . „ Vom H - llw - rd - n des Tages an
— schon kurz nach 6 Uhr morgens — war ich mit meiner Gruppe
über den befohlenen Zielen , Bereitstellungsräume , mit Truppen

Belegte Ortschaften marschierende Kolonnen . Es war gutes
W - tte . r , und wir hatten tadellose Sicht . Unser Anflug aus

nicht sehr großer Höh - kam für den Gegner völlig überraschend .
Wir fanden di - Kolonnen sauber ausgerichtet , Fahrzeug hinter
Fahrzeug , vor , teils im Marsch , teils zum Abmarsch angetreten .
Das waren natürlich für uns ideale Ziele . Die feindliche
glaf wurde als erste von uns angegriffen und zerschlagen . Im
Nu war unter uns ein unvorstellbares Chaos : etn

dichtes Knäuel von zerschosssienen Fahrzeugen , aufgetifienen
Straßen , umh - rwirbelnden Fahrzeugteilen , wild durcheinander
fahrende Kraftwagen , zersprengte Pferdegespanne , zerstörte
Schlitten — es war unbeschreiblich ! Wir haben mit unseren
Bomben unter den Sowjets eine wahre Hölle ent «

Einzel fahrende DKW . und Schlitten wurden durch
len , und das ganze hat sich im Laufe des

Stockholm , 23 . Febr . In dem Bericht der Regierung heißt es ,
wie Reuter aus Bombay meldet , u . a . : „Der Schlat ffianbgts tn

her Nacht war vielfach unterbrochen , er befand sich wahrend des

Tages in einem Halbschlaf . Nennenswerte Veränderungen tn

feinem Zustand sind nicht berichten , ,
In Indien herrscht , wte Radio Mondar aus Bangkok meldet ,

seit Montag praktisch der Belagerungszustand Alle

öffentlich - n und privaten Veranstaltungen sind verboten Jede litt »

sammlunq wird sofort durch starke Polizeiaufgebote zerstreut . In

allen größeren Städten und sogar auf dem Lande sorgen zahlreiche

Polizei , und Militärstreifen für di - Durch,uhrung dieser Maß¬

nahmen . Besonders streng verfährt die Poltze , in B o m v a Y. wo

auch di « elementarsten Rechte der Bevölkerung außer Acht gelassen

werden . Alle Straßenkreuzungen im Zentrum , der Stickt und tn

den Außenbezirken werden von Solbaten , die mit Maschinen -

g - w - hren und Handgranaten ausgerüstet sind , bewacht . Engltsch -

Ofiiziere und Soldaten dürfen weder bei Tag noch bei Nacht durch

die Straßen gehen . Seit iNontagvormillag stehen außerdem alle

Truppen tn den Kasernen , in Alarmbereitschaft . Ein Zug von

PUaern , der einen „ Marsch der Befreiung von Bombay nach

Puna unternehmen wollte , wurde mit Gummiknüppel ausetn »

andergetrieben . wobei es Dutzende von Verletzten gab . St « An¬

führer wurden verhaftet .

Es war gut , daß Professor Hormann ihkn , dem Hans , sein Herz

gezeigt hatte . Was hätte sein väterlicher Freund wohl
^

dazu ge¬

sagt , wenn er erst gewußt hätte , wie nahe die Margret dem vans

wirklich stand . Es war höchste Seit gewesen , daß der Professor , ge¬

kommen war , ein paar Wochen später , und jede Erkenntnis ware

zu spät gekommen .

„ Hat den atmen Teufel aber der Blitz erwischt !" Sormann

stand vor einem gewaltigen Baum , der , tief gespalten , wie etn

schwerverwund - t - s Tier , die Krone zur Seite neigte . „ Xtaiuts ,
meinte Sormann sinnend „ der Stamm neben thm blteb verschont ,

warum mußte es gerade ihn treffen ? "

„ Warum ? " Sans sah ernst auf den Professor . „ Ja , stehst

du . Herr Professor , warum wir entweder lebe « duft - n oder

sterben müssen , das wissen wir alle nicht . Den - men trifft es , der

ander « bleibt verschont , und keiner weiß warum !

Sormann nickte schwermütig . „5 )u haft reAt . Sans , fetn «

. weiß warum Keiner weiß aber auch ob es ihn nicht doch noch

trifft , auch bann , wenn er lange verschont geblieben ist .

Das habe ich dem alten Grabner auch einmal gesagt !" ent .

entgegnete Sans . „ Er meint immer , daß er mit seinem Se - d

alles erzwingen kann und doch gibt es soviel , was Mit meld

nicht gemacht werden kann !" .
Sormann antwortet « nicht , aber Sans Mit « Plötzlich daß

sich eine bleierne Schwere auf sein Verz legte . Kam da nickt über

blühendes Farnkraut , über gestürzte Stamme utü ) wucherndes

Unterholz eine lichte Elfengestalt auf ihn - uge - ilt ? Was wurde

das Lener ! sagen , wenn et sich mit der Margret . wutzie .

wie ihn das Lenerl liebte , wie dieses halbe Kind " am feinen

Zärtlichkeiten hungert «. Wie würde sie die Wahrh - itertragem

Das Bangen in der Brust des Mannes verttes » R« Imme «

Wenn er nur seinerzeit die Kleine nicht aenlbt batte 3a .

hatte das 2 - n - ü lieb , von Serien lieb , mie ein Stuber Bte

Sckwester . Vielleicht hätte er st - auch als W ' ib It - bh -iben

können wenn da nicht eine anbete Frau « tt blauschwarz - n

Flechten und unergründlichen Augen gewesen wate eme Frau

di « so rätselvoll war wie der Wald au . dem es M mich flüsterte

und raunte , in dem hundert Kavellen sl «ich,eitt1 »um Konzert

antraten , und doch nicht ein Musiker zu seh - n war Dann ft ° S

ein entschlossener Zug über das Gesicht des Sans Es mugte

geschafft werden , und besser i - tzt . als später . Di - nächste Wocke

mutzte die Entscheckung bringen .

Wie wäre es , wenn wir zuui großen Saitenstein aufsteig - n

wurden "
"

schlug Sormann plötzlich vor . „Sch wollte zwar zum

Zwieseler Waldhaus , aber es zieht mich htnatft nach denk lauen

Höhen des Bayerischen und des Böhmerwaldes Ick mochte hin -

quf auf die Gipfel , di « einen so herrlichen Ttefblick schenken .

Dann schwieg di « Blasmusik eine W - ile und man konnte

die Zither und die lustigen Schnadeihüvsel des Ametikasepp

hören .

Vor dem Waldhaus , an eitlen Baum gelehnt , stand Sans .
Er blickte sinnend vor sich hin und beamtete den Professor nicht ,
der sich unweit von ihm mit einem ihm bekannten Holzfäller

unterhielt . Hermann ließ Sans nicht aus dem Auge . Schon

seit der Professor im Walde weilte , schien ihm Sans verändert ,
seit gestern aber wat bet Butsche völlig oetwanbeli . Dunkel

umgab ben Vater bes Butschen , in Dunkel gehüllt wat au * bas

Schicksal seiner Mutter , unb ein Rätsel , war Sans selbst , soviel
- tkannte ber Professor immer deutlicher . Ein Bangen wat in

Sormann . Wie sollte bas enben wenn die Margret nicht Ver¬

nunft annabm . ober , beeinflußt von ihren Eltern , ben Sans ab¬

wies ? Das Wesen ber Margret erfüllte ben Professor rrtit Sorg «.
Sie war unguter unb unzugänglicher denn je , gönnte dem Hans
fein gutes Wort , aber bi « Blicke , mit benen sie bie Gestalt bes

Hans verfolgt «, wenn sie sich unbeobachtet glaubte , gaben dem

Professor zu denken . Dann [prang aus den Augen des Mabels
ein Feuer , bas Sormann auch gestern in ben Augen von Sans

gesehen hatte . Es war höchste Zeit , baß hier Orbnung geschafft
würbe . Sormann liebte Hans wie sein eigenes Kind , bes Gelbes

wegen würde er schon mit dem Hauser Michl fertig werden , hier
konnte er «ingreifen . benn der Professor hatte , als es für ibn »n

soLt war sich sein Lebensglück zu erringen , eine große Erbschaft
angetreten . Schon wegen bem Lenerl mutzt - sofort gebanbelt
werben Sans kam als Mann für bie Kleine gar nicht in Frage
Eine Natur wie er , bei förmlich verwachsen war mit ber Bauern »

arbeit unb mit bem Holz , konnte keine Frau vom Schlage eines

Lenerl Grabner brauchen , bas würbe nur ein Unglück für beide

Menschen geben W - nn auch anzunebmen war , baß int Lebens¬

kämpfe bas Lenerl Erbteile ihres Vaters gebrauchen tonnte ,
so war sie doch im wesentlichen nach ber sanften stillen Mutter

geartet In ihr glühte nicht dick Innenleben einer Margret und

gerade
'

deshalb durfte st- auch nicht enttäuscht werden , denn jede

Enttäuschung traf ia nicht nur bas Lenerl . sie traf noch , viel mehr

Frau Rofl bie ihr Kiick abgöttisch liebte . Sormann hatte bas

Lenerl dem Hans gegenüber gar nicht erwähnt , hier mutzte et

erst klarer sehen , ehe et eingreifen tonnte .

Eine Weile schwieg die Musik , di « eben einen luftigen fiänb »

ler gespielt hatte . Da drang eine rauhe Baßstimme aus bet Stube
bes SBalbbaufes :

„$ em Grabner sein Situs , ist ein sakrischer Bus .
bet heirat

' jetzt an Teufel , bann harn ' mir unser ' Ruah !"

Sans zuckte milb zusammen . Seine Augen suchten bie bes Pro¬

fessors . Beide Männer dachten bas gleiche . Was wat hier ge¬

schehen ? Wenn die Holzarbeiter , bie bes Guten schon etwas zu
viel getan hatten , hier offen Schnab ^rhüvfel über ben Vitus unb

bie Margret fangen , bann wat anzunehmen , baß etwas geschehen
wat bas ber Professor unb Sans noch nicht wußten .

(Fortsetzung folgt )

schlugen sie schließlick unter ickweren Verlusten für

F - iick wieder auf ihre Ausgangsstellungen zurück .
Zwecken Donez und D n i e v r durchkreuzten

immer energischer werdenden Gegenaktionen umerer In¬

fanterie - uns Panzerverbände die operatlven Plane d

Bolfckewisten . Unsere Truppen , an einem derSckwLtvunM

im Zusammenwirken mit ttahemlcben Einheiten . fetzien nck

an wichtigen Abschnitten gegen die sich aufsv itterndeli feind '

licken Angriffskräfte erfolgreick durck und fugten dem fteind

lebt fckwere Verluste zu . Bei den Kamvfen des Vortages

führte ein scklesisck - thüringischer Panzerverband gemeinsam

mit den Waffen - ft den bauvtstoß . Diese Kampfgruppe

packte in kühnem Ansturm den sich £ *■£ „
setzenden Feind frontal uick von der .Flanke . L ^ l ^ lhnunter

Vernichtung von 44 Panzern aus zahlreichen Ortschaften bl « ,

aus und vertrieb ibn von beLerrsckenden Sahen . _ .
Die Lufiwatfe nutzte das besser gewordene Weir - ,

aus und traf mit ihren Bomben votstoßende Sowjetvanzer

und Reserven . Artilleriestellungen und Kolonnen . Sm

Kamvigelände und auf den Zuiubrungsstraßen . ^ ' ieben l4

feindliche Panzer vernichtet und zahlreiche weitere fckwer

befchädigt liegen . Nabkamvfflieger ube ^ achten die B - ,

megungen des Gegners und zerschlugen mit Volltreffern 1"

Geschütze und 17 Panzerabwehrkanonen .
Besonders wirksam wurde der leindliche Nachschubver -

kehr im Raum westlich Charkow und bei Kursk gefaßt . Die

Luftwaffe entlastete damit uniere . tn diesem Dekret an

schwere Kämpfe verwickelten Truoven die ^ r/tarken fenck »

licken Kräften gegenüberftehen . Durck Tretfer zerstorr «

Lastkraftwagen tiefen Stockungen hervor di « wahrend des

ganzen Tages von starken Flugzeugverbanden angeHtlffen
wurden . Uber 500 befvannte und motortsterte

Vorstöße fort . Sie lösten ., damit eigene ^ " gtiffsuntetneb »

mungen aus , die zu Gelandegew innen ftthrten . 3m

Raum nördlich und nordöstlich von Drei verbreitert « der

Fein ? feine Angriffsfront weiter nack Nord .en . und berannte

unfete Stellungen mit mehreren Sckutzen -Divisionen und

Panzer - Brigaden , die et mit über 100 Batterien aller Ka¬

liber . sowie mit zablre .icken S6Iad )t = unbT ® ombenflieger »

staffeln unterstützte . Die der Feuerwalze folgenden Vanzer .

wellen und Schützenketten wurden tedock b tu i i 0 zusammen -

geschlagen und örtliche Einbrüche tn sofortigen © eoer ^ ten

vereinigt Zwischen den 55 vor der 3ront . abgesch lienen

Panzern liegen die Mafien der gefallenen Bolsckewisten Etn
^ - nbiickes Bataillon wurde durck Bomben unserer T ef -

flieaer aufgerieben , während Kampf - und Sturzkgmvfflua ^
zeuge hinter der feindlichen Linie , bereitaestellte Truvven

zerfprengien . 3m Gefecht gegen bte fetnbf ’ Äen Vobkampf -

ftaffeltt f6offen unsere Iöaer neun Sowietftugzeuge ab .

Ssiblick bes
"

3lmen - Sees bereinigten unsere Truvven

in heißem Nacktgefeckt eine am Vorlage entstandene Etn -

btucksstelle die ber Feind durch Einschieben starker Kräfte

° ^
B ? i

'
diefem

°
KEvf verloren bie Bolschewisten 800 Tote ,

sowie zahlreiche Gefangene und Waffen . darunter etn Ge -

cklltz 72 Maichinengewebte unb 63 MafLtnenvistolen

An ber Wolckowfront ^
griff bet Feind den schon

im vorigen 3abr bart umlampften Brückenkopf an . iedoL

miebUntetnSinfa6IaerbebI’ 6er Kräfte nahmen bie Bolfcke -

wisten füdlick des . Laboga - Sees nach mebrstunbigem Trommel ,

teuer ihre Vorstöße wieder auf . Trotz Ilnterstützung bes

Angriffs durch Panzer und Schlachtflikazeuge war ber An¬

sturm bereits am Nachmittag unter ickweren Verlusten für
den Feinb gebrocken . Der vauvtstoß richtete sich gegen bte

Stellungen eines schlesischen Jager -Regiments in befielt Ab -

scknitt von ben insgesamt abgetoofienen 47 Sowtetvanzer

allein 22 vernichtet unb vter weitere außer Gefecht geletzt

würben . Ebenso wie btele 3äoet btelien alle . « nftre

Truppenteile MbliS bes Ladoga -Sees . utterschutterltch ihre

Stellungen , insgesamt verlor ber Fetnb am 22 . Februar

an ber Ostfront 116 Panzer .

„ Dann werden wir aber morgen nicht nach Sause kommen ,
Herr Professor , sondern im Zwieseler Waldhaus nochmals über¬

nachten müßen " entgegnete Sans kleinlaut . Er wußte , die Arbeit

wartete auf dem Hof . Er wollte morgen am Samstag , wenigstens .,
am Sonntagnachmittag zu Hause sein , er sehnte sich nach der

Margret .
Hormann lachte leise vor sich hin . „Das macht nichts . Hans

"
,

entgegnete er launig , „ wir werden dafür die gane Woche zu
Haus « blecken .

"

Di « Sonne warf schon ihre schrägen Strahlen Über die Givsel
der Serge als die beiden Männer das Sckutzhaus auf bem großen

Falkenstein erreichten . Ein wundersames Blau schattete über den

üppigen Wäldern des Bayerischen und des Böhmerwaldes . Das
rote Gold der scheidenden Sonne warf seine weichen R - flek -

über dieses Blau und säumte die Himmelsglocke mit breiten ,
farbigen Bändern . Das Tagesgestirn war schon gegangen und

hatte es dem Mond leicht gemacht , feinen Platz am Firmament
z« behaupten . Wie blankes Gold grüßte seine Schecke hinunter
auf die Wanderer . Rur sein Licht tonnte noch nicht voll wirk¬

sam werden , weil das Gefolge der Sonne , die letzten Strahlen ,
noch einige Zeit verweilten , ehe sie bie Steife nach bet anderen

Seite der Erdkugel antraten . Leichte Rebelschlei « zogen in ben

Tiefen bes Zwieseler Beckens . Di - Schlösser Zwieselau . Ober »

frauenou und Buchenau grüßten herauf . Der spitze Rachel das
Donautal mit seiner blitzenden Herrin und bie Kette bet A - ven

lagen ganz nahe und auch bas Zwieseler Waidhaus , bei Osser
unb bie Seewand am Schwarzen See schickten ihren Gruß .

Der wundervolle Abendfriede der Höhen sentte sich tief in

das Her » der beiden Männer , von denen iebei _ an eine Frau

dachte , der sein Leben gehörte Hans faßte p ' otzlich die Hand
des Professors . „ So schwer mir mit die gornen Wochen , Seri

Professor
"

, sagte er aufatmend mit dankbarem Bf .ck, „ und so
leicht ist mir jetzt . Mir ist es , als hätte ich >meinen Vater neben

mit — !“

Hormann wußte , was für ein Geschenk ckm Sans mit diesen

Motten machte . Fest preßte et Hans die Sand . „Warst auch
immer mein Suhl “ entgegnete er einfach .

Lange standen bie decken Männer schweigend unb ließen

bie Sßunbet des Abends voll auf sich mitten . Dann Plötzlich
schickte Hans einen übermütigen Jauchzer über bte Berge hm

nach der Richtung m welcher der Einödhof bes Sauser Muhl lag .
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> Opfertoö
rrPK - Schwarze , undurchdringliche Nacht hat sich über die

Stellungen vor Leningrad gebreitet . Die Richtung des stürmisch
beulenden Windes ist ungünstig , er kommt von den eigenen

■ vSen ' *r ° sf ledes Geräusch hinüber ZU den Bolschewisten und
halt icdes Geräusch von drüben zurück .

An seinem Maschinengewehr steht der Gefreite auf Graben -
wache . sein , Gesicht ist feindwärts gerichtet , mit seinen Sinnen
versucht er die in der Finsternis lauernden Gefahren aufzuspüren .
Nicht weit von seinem Stand liegt der Lunker , den er mit den
Kameraden zusammen bewohnt . Jetzt ruhen sie . bis der Eraben -
drenst ste tuft . Sie schätzen ihren stillen Eilenburger Kameraden ,
der sich stets bescheiden in alles fügt , überall helfend znspringt .
wo es nötig ist und gar kein Wesen von sich macht.

^ a zuckt der Gefreite zusammen . Er glaubt ein Geräusch ver -
nommen zu . haben . Aber als er die Waffe Hochreitzen will , ist es
schon zu svät . Würgende Fäüste umklammern seine Kehle , das Ge¬
wehr wird ihm weggerissen .

Lautlos hatte , durch das starke Geräusch des Windes be¬
günstigt , ein feindlicher Stotztruvo den Erabenrand überklettert
und sich an den Posten herangeschlichen . Nun stotzen sie ihn vor
sich ber . dem Bunker zu .

Das Gehirn des Gefreiten arbeitet fieberhaft . Er begreift :
Die Bolschewisten wollen die Bunkerbesotzung vernichten , und er
soll ihnen bei diesem Unternehmen als Kugelfang dienen . Dann
schleppen sie ihn vielleicht in ihre Stellung zurück , um Aussagen
von ihm zu erpressen . Warnen kann er die Kameraden nicht
mehr , denn einer der Kerle hält ihm den Mund zu und im
Rücken spürt er den Laus einer Maschinenpistole .

Die Kameraden retten , um ieden Preis !
Dieser Gedanke gibt ihm die Kraft zu einer letzten Anstrengung .

In seiner Seitensasche des Tarnanzuges trägt er noch eine Eier¬
handgranate mit ! sich, bte die Bolschewisten bei der schnellen
Untersuchung nicht entdeckt haben . Mit einem plötzlichen Ellbogen -
Notz schafft er sich sekundenlang Raum . Blitzschnell fährt seine
Rechte in die Tasche und reitzt den Zünder der Granate ab . Sie
zerspringt mit grellem Schein , und in ihre Detonation mischt sich
eine zweite , stärkere . Sie stammt von der Sprengladung , die die
Bolschewisten mit sich führten , um den Bunker , in dem die Kame¬
raden ruhen , zerstören zu können . Jetzt zerreibt ste den gesamten
feindlichen Spähtrupp , fünf tote Bolschewisten werden im Graben
gesunden .

Eine tapfere , entschlossene Tat . entsprungen aus höchstem
Kameradschaftssinn und strengster Pflichtauffassung , vorbildlich für
den Geist unserer Luftwasfen -FelÜeinheiten , wurde hier vollbracht .

Kriegsberichter Scharfenorth

Alles , was die Wehrmacht braucht ,

erfordert Kohle !

So gehören rum Beispiel , ur Herstellung von ein Kubikmeter
Sas 0,002 To . Kohle , ein kWh Strom 0,001 To . Kohle , eine To .
Stahl 2 To . Kohle , eine To . Benzin 5.5 To . Kohle , eine T » .
Aluminium 17,5 To . Kohle , ein Panzer 90 To . Kohle , ein Bomber
115 To . Kohle , ein Schlachtschiff 120 000 To . Kohle .

Kohle ist der Schlüstel zum Sieg ! Deshalb dürfen keine ein¬
zige Schaufel Kohle , kein Brikett , kein Kubikmeter Gas und keine
Kilowattstunde Strom verschwendet werden ! Die Bergleute tun
ihr Äußerstes . Tue auch du deine Pflicht ! Spare Kohle , und du
hilfst siegen !

Lersammlungowelle des Kreises Wiesbaden am 27 . und 28 . urebruar

Auch die Beteiligung an der groben Berfammlungswell «, die
wir bereits mehrfach ankündigten , gehört rum totalen Kriegsein¬
satz , den die Stunde verlangt . Der Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger wird selbst kommen » nd im Panlinenschlöbche » di «
Reihe der 13 Bersanimlnngen eröffnen , aus denen die besten
Redner zu hören sind .

Wir bringen im Folgenden eine Zusammenstellung der Ver¬
anstaltungen :

Am Samstag
Aller Saal Paulinenschlöbchen , 19 .30 Uhr . für die Ortsgruppen :

Eeisberg , Mitte . Nord . Oft . Philivvsberg . Redner : Gauleiter
2 . Sprenger :

Grober Saal Lustschutzhaus , 20 Uhr . für die Ortsgruppen :
Loreleiring , Süd , Siidend . Südwest , Westring . Redner : Eau -
provagandaleiter Pg . Stöhr , Frankfurt a . M . :

Aula der Oberschule am Boseplatz . 20 Uhr , für die Orts¬
gruppen : Karl Ludwigs Rheinstraße , West . Westend . Redner : Eau -
amtsleiter Fuchs . Darmstadt :

W .-Biebrich -Mosbach und W . -Bi «brich -Rhein , 20 Uhr . Redner :
Eanamtsleiter Holländer , Worms :

W .-Bierstadt , „ Rehenftock " . 20 Uhr . Redner : Pg . Langula ,
Frankfurt a . M . :

W .-Sonne » berg , „ Turnhalle " . 20 Uhr , Redner : Pg . Schnell »
liebet . Frankfurt a . M . :

W . -Tchicrstein . „ Turnhalle
" . 20 Uhr . Redner : Pg . Fischer .

Niedernhausen .
Am Sonntag

W .-Dotzheim , „ Turnhalle " . 18 Uhr . Redner : Pg . Denzer .
Erotz -Gerau :

W .-Froue » ftei » > „Saalbau zur Krone " , 16 Uhr . Redner : Pg .
Klo ft ermann . Alzey :

W .-Jgftadt , Gasthaus „ Zuni Hovfchen
" . 16 Uhr . Redner : Pg .

Dr . Henner , Frankfurt a . M . ; „
W . -Klovvenheim . „ Zum Schwanen " . 16 Uhr . Redner : Pg .

W e i n tz. Frankfurt a . M . :
W . -Hebloch , „ Grünewald " . 16 Uhr . Redner : Pg . Simpel »

mann . Frankfurt a . M . : .
W . -Rambach , „ Zum Hirsch

" . Redner : Pg . Dr . Korten ,
Frankfurt a . M .-Fechenheim .

Tag der Wehrmacht am 20 . und 21 . März
Das Oberkommando der Wehrmacht hat Richtlinien für die

Durchführung des Tages der Wehrmacht im Rahmen des Winter -
hilfswerkes 1943 erlassen . Die Sirabensammlung am 20 . und
21 . März wird durch die Beauftragten des Winterbilsswerkes vor¬
bereitet . Als Sammler stehen die Gefolgschaften der Wehrmacht ,
die Mitglieder der NS .- Kriegsovferversorgung und des NS .-
Reichskriegerbundes sowie bei öffentlichen Schaustellungen außer¬
halb der Kasernen , Soldaten zur Verfügung . Bei der Sammlung
wird diesmal eine Reihe von zwanzig Heften über gefallene
Ritterkreuzträger der drei Wehrmachtteile und der Waffen - ) - ver¬
kauft . Ferner sind wieder öffentliche Eintopfesten in den Kasernen
vorgesehen . Die übrigen Veranstaltungen der Truppe werden wie
in den vergangenen Jahren örtlich geregelt .

— Vorübergehende weitere Einschränkung des privaten Seite
vofrverkehrs . Aus Transrottgriinden tritt ab sofort eine vorüber¬
gehende weitere Einschränkung des privaten Feldpostverkehrs für
die Feldpostnummern führenden Einheiten des größten Teils der
Ostfront in der Richtung von der Heimat zur Front ein . Danach
find in den gesperrten Gebieten nur noch zugelasten : Zeitungssen -
dungen der Verleger in Streifband bis zum Gewicht von 100
Gramm . Private Briefsendungen bis zum Gewicht von 20 Gramm .
Alle anderen privaten Feldvostsendungen für die von der Sverre
betroffenen Teile der Ostfront werden mit dem Vermerk „Nur bis
20 Gramm zugelassen " an die Absender zurückgeleitet . Für den Ver¬
kehr „ Durch Deutsche Feldpost " gelten die gleichen Beschränkungen
für die nicht geschäftlichen Sendungen .

— Wäsche nicht über Nacht hängen lassen . Verschiedene Beob¬
achtungen zwingen in dem erneuten Hinweis , daß das Hängen¬
lassen weißer Wäsche im Freien während der Abend - und Nacht¬
stunden , sei es auf Höfen . Bleichplätzen , Dachgärten oder Balkonen .
verboten ist . Die weiße Wäsche muß , auch wenn ste noch nicht
trocken geworden ist , mit Einbruch der Dunkelheit innerhalb des
Hauses untergebracht werden .

Schuster und Löher im alten Wiesbaden

Ausgangs des 15 , Jahrhunderts standen in Wiesbaden tue
Schulst » acher mit den Löhern ( Gerbern ) auf dem Kriegsfuß . Daher
vermittelte Graf Adolf im Juli 1496 zwischen ihnen einen Ver¬
gleich . nach welchem jeden Montag zwei Schuhmacher zu einer Um¬
frage bei den Löhern abgeordnet wurden , ob . bzw . an welchem
Tage ste fertiges Leder zur Abgabe bereit hätten . Nach ab¬
geschlossenem Kaufe sollten die Löher auf Wunsch einen Monat
Ausstand zur Bezahlung gewähren , gegebenenfalls unter Stellung
sicherer Bürgen und bei Anzahlung von einem Gulden , so dick ( oft )
für vier Gulden Leder erstanden wurde . Wenn nach abgelaufener
Frist die Zahlung nicht erfolgte , hatte der Schultheiß auf Antrag
bes '

Löhers ohne weiteres gerichtliches Verfahren gegen den
Schuldner oder den Bürgen mit Pfändung » orzugehen .

Würden sich aber Schuhmacher und Löher über den Kauf nicht
eins , so sollte je ein Vertreter aus beiden Handwerken darüber
entscheiden . Wenn schließlich der Kauf an dem festgesetzten Tage
nicht abgeschlossen wurde , hatten die Löher die Freiheit , ihr
Leder ohne Einspruch der Schuhmacher anderweitig zu veräußern ,
nur dursten ste es nicht wohlfeiler abgeben , als sie es diesen an¬
geboten hatten . Endlich waren die Schuhmacher verpflichtet , zu
dem erworbenen Rindsleder einen gewisien Prozentsatz von Kalb¬
fellen in Kauf zu nehmen . Einen Verstoß gegen diese Bestim¬
mungen drohte der Graf mit strenger . Strafe zu ahnden . (Staats «
Archiv Wiesbaden , Covialbuch 8 .) Z .

— Abkürzung der Frist für die Meldung der Arbeitsunfähig¬
keit in der Krankenversicherung . Der Reichsarbeitsminifter bat mit
dem 1. März 1943 die Frist zur Meldung bei Arbeitsunfähigkeit
in der Krankenversicherung auf drei Tage herabgesetzt . Wird diese
Frist vom Versicherten versäumt , so ruht der Anspruch auf Kran¬
kengeld bis zur ordnungsmäßigen Meldung . In den Fällen , in
denen die Meldung durch besondere Umstände nicht rechtzeitig
vorgenommen werden konnte , sind die Krankenkassen zur Ver¬
meidung von Härten befugt , Krankengeld für die zurückliegende
Zeit für längstens eine Woche vor der Meldung zuzubilligen .

Abkürzung des
, juristischen Vorbereitungs¬

dienstes
Eine neue Verfügung des Reichsjustizministers

Fast der gesamte Rechtswahrernachwuchs steht unter den
Fahnen . Viele Studenten und Referendare werden durch ihren
Einsatz im Schicksalskamvf des deutschen Volkes in ihrer beruf¬
lichen Ausbildung um Jahre zurllckgeworfen . Die Justizverwaltung
sieht es als ihre Ehrenpflicht an , hier helfend einzugreifen , ins¬
besondere den jungen Rechtswahrern durch zweckmäßige Gestal¬
tung der Ausbildung und durch sorgfältige Unterweisung den
Weg zur großen Staatsprüfung zu ebnen , um sie möglichst bald
einer praktischen eigenverantwortlichen Berufstätigkeit zuzusühren .
Bei der Abkürzung des Vorbereitungsdienstes sind zwei Ziele in
Einklang zu bringen , die Förderung des Kriegsteilnehmers und
die Güte der künftigen Rechtsprechung . Maßgebend ist dabei die
Erwägung , daß der in hartem Kampf erprobte Referendar eine
besondere Haltung und eine besondere Reise erworben hat . Solche
Männer wird die Justizverwaltung durch eine intensive und
wesentlich beschränkte Ausbildung fördern .

Die neue Verfügung des Reichsjustizministers vom 17. gebt .
1943 ( veröffentlicht in der „ Deutschen Justiz " S . 129 ) sieht eine
aus Antrag bes Referendars vorzunehmende Abkürzung des Vor¬
bereitungsdienstes um sechs Monate , also aus elfeinhalb Jahre ,
vor . Voraussetzung hierfür ist , daß der Referendar nach Kennt¬
nissen , Fähigkeiten und Leistungen hinreichend vorbereitet ist und
durch seinen Kriegswehrdienst einen über die gewöhnliche Dauer
seiner aktiven Arbeit ? - und Wehrdienstpflicht hinansgehenden
Ausbildungsverlust von wenigstens achtzehn Monate erlitten hat
oder erleidet . In ganz besonders gelagerten Einzelfällen — etwa
für besonders fachlich geeignete Referendare bei hervorragender
Bewährung und Auszeichnung -vor dem Feinde kann der
Reichsminifter der Justiz weitere Abkürzungen bewilligen . Die
Prüfung wird grundsätzlich vor dem Reichsjustizvrüfungsamr in
Berlin abgelegt und von Prüfern abgenommen , die selbst Front¬
soldaten sind . Bestimmungen über Neuregelung rnib Abkürzung
bes Stubmms für die kriegsdienstleiftenben Rechtsstudenten sind
in Vorbereitung .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramm : 15 Uhr Wiener Unter »
Haltungsweisen , 16 Uhr Von Suvvö bis Lehar . 17 .15 Uhr Heilere
Melodien aus Luxemburg , 19 .45 Uhr Staatssekretär Dr . Rothen¬
berger : „ Rechtspflege als Rückgrat von Volk und Staat " . 20 .15 Uhr
Hans Sitt ( Mozart . Schubert ) . Leitung : Karl Elmendorfs . 21 Uhr
Italienische Overnmusik . Im Deutschlanbsender : 17 .15 Uhr
Bach , Beethoven , Draeseke , 20 .15 Uhr Bekannte Klänge zur Unter¬
haltung . 21 Uhr „ Musik sür dich "

.

Was der Verbraucher wissen muss
Neues aus dem 47 . Zuteilungsraum

Sonderzuteilung von Käse
Im 47 . Zuteilungszeitraum vom 8 . März bis 4. April 1943

erhalten alle Verbraucher eine Sonderzuteilung von 62,5 Gramm
Käse . Die Neichssettlarten sehen also drei Abschnitte über je
62,5 Gramm vor . Die Butterralion wird entsprechend bet jahres¬
zeitlichen Entwicklung der Milcherzeugung für alle Versorgungs -
berechtigten über sechs Jahre und für alle Selbstversorger mit
Schlachtsetten bis zu 18 Jahren um 125 Gramm gesenkt : dafür
erhalten diese Verbrauchet die gleiche Menge Matgatine mehr .
Bei den Selbstversorgern mit Schlachtsetten über 18 Iahte tritt
nur eine Verlagerung in Höhe von 100 Gramm ein , damit die
bisherige Eewichtseinteilung heibehalten werden kann . Butter¬
schmalz wird in bisherigem Umfang auch im 47 . Zuteilungszeit -
taum ausgegeben . Ebenso tritt bei allen übrigen Lebensmitteln
gegenüber dem 46 . Zuteilungszeitraum keine Änderung ein .

Die vorübergehend gegebene Möglichkeit , auf die zum Bezug
.von Eetreideerzeugniffen berechtigenden Einzelabschnitte der Nähr -

. mittelkarte Kartoffelstärkemehl zu beziehen , fällt fort . Auf die mit
einem „ St " gekennzeichneten Abschnitte der Nährmittelkarte kann
nach wie vor neben Sago und Puddingpulver Kattoffelstärkc -
mehl bezogen werden . Zusammen mit den Lebensmittelkarten für
den 47 . Zuteilungszeitraum erhalten die Verbraucher wieder die
für je vier Zuteilungszeiträume gültige Reichskarte für Marme¬
lade , die Reichszuckerkarte , die Reichseierkarte und den Bezugs¬
ausweis für entrahmte Frischmilch .

Auf die Reichslarte für Marmelade können die Verbraucher
wieder wahlweise Zucker beziehen und zwar für die gesamte Gül¬
tigkeitsdauer der Karte (47 . bis 50 . Zuteilungsveriode vom
8 . März bis 27 . Juni 1943 ) im voraus . Soweit die Verbraucher
Marmelade bestellen , können sie diese jedoch nur innerhalb bet
auf den Eisizelabschnitten vorgesehenen Fristen cinkaufen . Auf bet
Reichszuckerkarte .ist jetzt aufgebruckt worben , baß anstelle von
100 Gramm Zucker 125 Gramm Kunsthonig ober 125 Gramm
Zuckersiruv ober 150 Gramm Obstsiruv ober 200 Gramm Mischsirup
mit 50 % Zuckergehalt ober 400 Gramm Mischfiruv mit 25 % Zucker¬
gehalt bezogen werden können . Dieser wahlweise Bezug war schon
hisher möglich . Die Verbraucher waren aber meist darüber nicht
unterrichtet . Aus diesem Grunde ist der Hinweis auf der Reichs -
zuckerkarte angebracht worden .

Reisebrotmarken
Bei ' den Verbrauchern besteht vielfach die Ansicht , daß auf die

Reise - und Eaststättenmarken für Brot auch Weizenerzeugnisie be¬
zogen werden können . Sie glauben das daraus schließen zu
können , daß diese Marken nicht mit dem Ausdruck ,.R

" versehen
sind . Das ist aber nicht der Fall . Die ab 10 . Januar 1943 gültigen

Bienenbrot — unser Brot

Wiesbaden Hai 370 000 Obstbäume und 2163 Bienenvölker

Im totalen Kriege kann eine ausreichende Brotration für
den siegreichen Ausgang von entscheidender Bedeutung sein . In
allen Schichten bes Volkes hat das Brot jetzt wieder eine unge¬
ahnte Wertschätzung erfahren . Allergrößten Schutz lasten wir des¬
halb auch den Eetreidearten , die , uns Korn für unser Brot
liefern , angedeihen . Ein Vergehen an Saat und Ernte wird mit
Hohen Strafen geahndet . Auch ohne das Gesetz würde sich heute
kaum jemand an dem wertvollen Volksgut vergehen , im Gegen «
keil , nicht nur der Bauer ist besorgt um die Entwicklung und das
Gedeihen der Saaten , mir alle freuen uns ganz besonders , daß
wir in diesem Jahr keine Auswinterungsschäden zu verzeichnen
haben , und grüßen bei unseren ersten kleinen Wanderungen die
junge Saat mit dem glückhaften Gefühl , daß uns mit ' der neuen
Ernte wiederum Korn und Brot in ausreichendem Maße zur Ver¬
fügung stehen werden . Doch , ist es Unwissenheit oder Gleichgültig¬
keit , denken wir dabei nicht nur an bas eigene Ich ? Vergehen
wir nicht die kleine Kreatur in der Natur , die auch um ihr
„ Brot " bangt ? In Gärten Anlagen , an Bachufern , am Waldes¬
rand und sonstwo stehen Weidenbüsche und -Bäume im schönsten
Blütenschmuck . Ihre schwarzweißen Blütenknospen haben die
schützende Hülle gesprengt und grüßen uns als Künder sonniger
Frühlingstage . Allzu leicht find wir versucht , ein paar Zweige
abzufchneiden und mit den lieblichen Frühlingsboten ein stetes
Erinnern mit in unser Heim zu nehmen von all der Pracht , die t
uns Verheißung ist für Wachsen und Reifen und wohlschmeckende

Mittwoch Berdunkelung von 18 .56 — 6 .58 Uhr

Früchte , Dabei wisten wir nicht , ober vergessen , daß bie Weiden
bald , nachdem die gelben Staubgefäße aus den Knospen bringen ,
ihre Blütenhochzeit feiern unb tausende emsiger Bienen zu Galt
laden . Dieser Blütenstaub ist der erste im Frühling und deshalb
besonders wertvoll . „ Bienenbrot " nennt ihn der Imker , weil von
seinem hohen Eiweißgehalt der Bestand zahlreicher Bienenvölker
mit Millionen fleißiger Bienen abhängt . Nicht nur die Bienen ,
die mit den ersten warmen Sonnenstrahlen aus ihrer Winterruhe
erwacht sind und bie ersten zarten Blüten in frohen Reigen um¬
summen , find es , bie bas „ Brot "

so nötig haben , nein , auch bas
Heer der Arbeiterinnen , bas zur Zeit in den Völkern gepflegt
wirb , ist in Gefahr unb mit der Wegnahstre bes „Brotes " dem
Untergang Dreisgegeben . Unb dieses Heer soll durch Übertragung
bes Slütenftaubes Sträucher und Obstbäume , sowie wertvolle
Kulturpflanzen befruchten . Die Landschaft würde veröden und
versteppen , wären nicht Millionen fleißiger Bienen am Werk ,
bas große Werk bei Befruchtung zu vollbringen . 370 000 Obst¬
bäume allein matten in EroßÄZiesbaben auf den Besuch ber
Bienen , beneri bis zu 90 Prozent ihre Befruchtung zu verdanken
ist . 2163 Bienenuölker betreuen unsere heimischen Imker . Rechnen
wir je Volk nur 10 000 Sammlerinnen uni » für jede Sammlerin
einen täglichen Besuch von 500 Blüten , so wirb uns bie wert¬
volle Arbeit der Bienen überzeugend klar . Deshalb heißt das
Gebot der Stunde : Hände weg von den Weidenkätzchen ! Auch
sie stehen unter dem Schutz des Gesetzes und eine unberechtigte
Entnahme wird bestraft . Aber auch ohne dies sollte jeder mit »
helfen , wertvolles Volksgut zu schützen um die Voraussetzung für
eine reiche Obsternte zu schaffen . Die zerrisienen Bäumruinen der
Weidenbüsche müssen ein Mahnmal werden und uns vor die
Wahl stellen : Entweder Weidenkätzchen , die doch in der Müll¬
tonne enden und leere Obstbäume , oder blühende Weiden and
reichgefüllte Obstkörbe . st »

Reisemarken für Brot berechtigen ebenso wie die vorher gültigen
nur zum Bezug von Roggenerzeugnissen .

Nunmehr grüne Ausweise der NSV .
Anstelle der früheren gelben Ausweise gibt die NSV . feit Be¬

ginn dieses Jahres grüne Ausweise für bevorzugte Abfertigung
in den Einzelhandelsgeschäften aus . Die ungültig gewordenen
gelben Ausweise find unverzüglich an die Ortsgruppen der NSV
zurückzugeben , die sie in neue Ausweise umtauschen , soweit die
Voraussetzungen gegeben sind .

Die Ausgabe erfolgt nut an werdende Mütter , Wöchnerinnen ,
stillende Mütter , Mütter mit mindestens drei Kleinkindern unter
sechs Jahren im Haushalt , Schwerkriegsbeschädigte mit dem amt¬

lichen Ausweis der NSKOV .. Körperbehinderte und Blinde mit
amtlichem Ausweis des Reichsbundes für Körperbehinderte oder
bes Reichsdeutschen Blindenverbandes , sowie an Kranke , bie an
offener Tuberkulose leiben , unb an Hebammen . Bei Körperbehin¬
derten . Blinben . Kranken unb Hebammen ist Voraussetzung , baß
die Einkäufe nicht durch Dritte getätigt werden .

Vorübergehende Absatzerleichterung für Strohschuhe
Schuhe , ganz aus Stroh , auch mit einem Oberteil oder mit

Futter aus Spinnstoffwaren , dürfen in der Zeit vom 20 . Februar
bis 31 . März 1943 von Schuheinzelhändlern an Letztverbraucher
zu einem Einzelhandelsverkaufspreis je Paar von nicht mehr als
5 .75 RM bis Größe 30 : 6 .50 RM in den Gößen 31 bis 35 : 8 RM
in den Größen 36 bis 39 und 8 .75 RM in den Größen 40 und
darüber ohne Bezugschein abgegeben werden .

Ein Paar Babyschuhe
Babyschuhe , bis zur Größe 21 einschließlich , bie bekanntlich

bezugscheinfrei find , dürfen an Verbraucher nur bei Vorlage der
Säuglingskarte abgegeben werden . Bei der Abgabe ist die Säug¬
lingskarte an geeigneter Stelle des Stammabschnittes mit dem
Vermerk zu versehen : „ 1 Paar Babyschuhe abgegeben " , ber mit
dem Firmenstempel bes abgegebenen Händlers zu überstempeln
ist . Während ber Geltungsdauer ber Säuglingskleiderkarte darf
nicht mehr als ein Paar Babyschuhe abgegeben werden .

» Kohlenklau «
.

wird aus der Badewanne gefugt !

Es mag ja ganz gemütlich sein , bis zur Nasenspitze
im warmen Badewasser zu liegen , zu dosen und von
Zeit zu Zeit heißes Wasser nachzufüllen . Es ist aber
für die heutige Zeit allzusehr nach „ Kohlenklaus “

Geschmack ! Sauberkeit muß sein . Gewiß , aber um
den Körper gehörig zu schrubben , genügt eine halbe
Wanne voll oder besser ein Brausebad ? Und nach
dem Baden drehen wir den Hahn gut zu , daß er
nicht tropft , denn auch Leitungswasser kostet Kohle ,
weil es ja mit Druck in die Leitungen gepumpt
werden muß . Mit ein klein wenig Überlegung können
du und ich und wir alle ohne jedes „ Opfer " und
ohne Mühe eine Menge Kohle sparen und dem üblen

„ Kohlenklau “
tüchtig sein Handwerk legen !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , *

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !
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Schwe ? traf uns die unfaßbare
•JJC Nachricht , daß nach dreijähriger

glücklicher Ehe mein herzens¬
guter Mann , seines Kindes

treusorgender Vater , mein lieber Sohn ,
unser guter Bruder , Schwager , Schwie¬
gersohn und Onkel

Heinrich Herrmann
Gefreiter bei der Luftwaffe

im blühenden Alter von fast 33 Jahren
In den schweren Kämpfen im Osten
sein Leben ließ .. Er ist damit nach
einem Jahr seinem Bruder Walter ge¬
folgt . Wer ihn gekannt , wird unsern
Schmerz ermessen .

In tiefer Trauer : Frau Hedwig
Herrmann , geb . Beltz , und Kind
Helmut . Frau Margarethe Herrmann ,
Mutur und alle Angehörigen

Naurod Diedenbergen . 22. Febr . 1943.
Die Trauerfeier findet am Sonntag ,
28. Febr . , nadrm . 2 Uhr in Naurod statt .

Sport und Spiel ’

in der Lehrstrabe 10 . Zimmer 7 . KL .

am Donnerstag

Waldfriedhof in W.-Dotzheim statt .

VERKÄUFE

1,25 m , 20 Mk . ,

Ktihler -

an Priv , Tel .

Mondamin Gesellsch . m . b . H .

Berlin - Charlottenburg 9

Hinterbliebenen
Februar 1943.

60 cm 10.-
haube 15.

Auf dfe ST -Absehnitte ihrer Nähr

mittel karte kauft sie nicht nur Pud -

dingpulver ,sondern auch Kartoffel¬

mehl und Sago . Sie weiß , daß man

auch daraus gute Speisen kochen

kann und durch diese Einteilung

einer anderen Hausfrau zu ihrem

Anteil an Puddingpulver verhilft

Rohrplatten -Koffer ,
60X60 □ , 40 Mk . ,
gr . Schließkorb 5.- ,
Vcgelhecke 25 Mk .
Oranienstr . 19, H . 2

Priv .
21438

Sie
maefaa

Heute vormittag 10 Uhr entschlief nach
längerem schwerem Leiden meine liebe
Tochter , unsere gute , liebe Schwester ,
Schwägerin , Tante und Cousine

Martha Mühn

Heute wurde unsere allzeit liebe
Schwester , Schwägerin u . Tante . Frau

Anna Schultz
geb . Ettingshausen

in die Ewigkeit abberufen .
Familie Peter Nielsen , Hofheim i . T.
Fam . W, Ettingshausen , Oberweyer

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 35, P.
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
25. Februar , nachm . 3 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt .

Die trauernden
W.- Dotzheim , den 22.
Stgingasse 4
Die Beerdigung findet . _ „
25. Februar , nachm . 2.30 Uhr auf dem

Nach Gottes Willen verschied nach
kurzer Krankheit kurz vor ihrem
81. Geburtstag unsere liebe , gute Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Maria Martin
geb . Fay

Tisch für Gaskocher
Platte 45X45 groß ,
mit 2 Böden , *.O.- .
Storck . Dotzheimer
Str »ßc 80. Hth . P.

Schwer traf uns die unfaßbare
CJF - Nachricht , daß unser über alles
• SR geliebter Sohn . Bruder , Schwa¬

ger und Onkel

Rudolf Weber

Uffz . in einem Gren .-Reg . . Inhaber des
EK II , des Sturmabz . u . and . Äusz . ,
bei den schweren Abwehrkämpfen im
Osten in treuer Pflichterfüllung im
Alter von 27 Jahren den Heldentod
fand . Ruhe sanft in fremder Erde .

in tiefem Schmerz :
Familie August Weber u . Angehörige

Wambach i. T. , den 12. Februar 1943.

Heute durfte unser geliebter , treuer
Vater , Herr

Adam Ackermann
Stadtmissionar i . R .

im 77. Lebensjahr im Frieden Gottes
heimgehen . < -

Die dankbaren Kinder : Adam Acker¬
mann , z. Z. Rev .-Hauptwachtm . u .
Frau , Pauline geb . Hauser , Friedrich
Ackermann , z . Z. Hptm . u. Batl -
Kom., u. Frau , Else geb . Großmann .
Heinrich Sopp und Frau , Anna geb .
Ackermann , Julius Gölz und Frau .
Martha geb . Ackermann . Kari Wei¬
gand u . Frau , Magdalene geb . Acker¬
mann , Mathilde Ackermann , Diako¬
nisse , Gustav Beck, z . Z. Zahlm . ,
und Frau , Luise geb . Ackermann ,
Karl Ackermann , z . Z. im Lazarett .
und Frau , Resi geb . Happel , Ernst

x Studier und Frau , Elisabeth geb .
Ackermann , und Enkelkinder

Wiesbaden (Bismarckring 39) , Frank -
furt/M . , Bicken . Drentwede , Kraschnitz .
Stuttgart , Dresden , Rybnik , 23. 2. 1943

Die Beerdigung findet am Freitag ,
26. Februar , vorm . 8.45 Uhr Vvom
alten Friedhof aus auf dem Nord -
friedtof statt .

Frankfurter Börie vom . 24 . «rebruar . Starke Rationierungen
waren u . a . bei Rbeinitabl . Mainzer Aktien -Bier und Sckwfserhot
bei letzten Kurien notwendig . Stcuergutsckeine T 103 nach 103 ' / - .

■Tagesseld 1' /«

_ Sitzplätze gehören Verwunderen und Kriegsbeschädigten .
Mch Verhandlung des Amtes für Kriegsopfer mit dem ^ Herrn
2bttbürgernreister bzw . den Stadtwcrken in Wiesbaden , wurden
nunmehr in sämtlichen Omnibussen und Straßenbahnen Sitzplätze
für die Verwundeten und Schwerkriegsbeschädigten reserviert .
Die reservierten Plätze werden besonders kenntlich gemacht . Alle .
Schwerkriegsbeschädigten , die im Besitze eines besonderen , von der
Fürsorgestelle ausgestellten Ausweises sind , haben Anspruch auf
einen Sitzplatz . Vorerst erhalten nur diejenigen Schwerkriegs¬
beschädigten und Schwerversehrten den Ausweis , die bei der
Reichsbahn mit dem Fahrausweis dritter Klasie die zweite
Wagenklaste benutzen dürfen . Je nachdem , wie sich die Sache ab¬
wickelt , ist späterhin beabsichtigt , den Personcnkreis auf alle
Schwerkriegsbeschädigten zu erweitern , denen eine Fahrausweis¬
berechtigung bei Benutzung der Städtischen Verkehrsmittel gewährt
worden ist . Die Ausstellung der Fahrausweise erfolgt am 25 . , 26 .
und 27 . Februar 1943 , vormittags , in der Zeit von 8 .30 — 12 Uhr !! Riidesheim ( Rheingau ), 24 . Febr . Während die über¬

wiegende Mehrheit der Kameraden der S A . in der Wehrmacht
ihren Dienst tun . stellen die noch in der Heimat gebliebenen e4 .=

Männer in ihrer Freizeit ihre Kraft in den Dienst der Herma --

front und leistet in der Ausbildung wehrfähiger Männer aller

Altersstufen und im ehrenamtlichen Einsatz der Partei wertvolle
Arbeit . So konnten am Samstag und Sonntag in Rüdeshenn beim

'
Nachricht en sturm 224 bei der Abnahme der Prüfung durch
den Nachrichtenrefersnte » etwa 30 Prüflinge die Besitzurkunde des

Kriegsnachrichten - und lstachrichienscheins und mehrere Kameraden
diejenige des Fernsprechkriegsscheins überreicht werden . — An -

schliebend fand ein grober Dicnstavvesi der Rheingauer SA . rn

Geisenheim statt , wo am Ehrenmal auf dem Friedhöfe den Helden
von Stalingrad ein stilles Gedenken gewidmet und eine Feier¬
stunde für Horst Weffel abgehalten wurde , in der Obersturmführer
Berz die Ansprache hielt . Daran schloß sich ein Schulungsvorttag
mit Lichtbildern aus dem Sanitätswesen an .

ni Bingen , 24 . Febr . Ein Frontsoldat , der sich in Urlaub hier

befindet , hat beim grauen Gtücksmann einen Gewinn von
500 R M gezogen .

= Mainz , 24 . Febr . Aus verwerflichen Beweggründen ver¬

ging sich die Ehefrau Magdalene R o m a n n aus Osthofen gegen
das Strafgesetz , indem sie in den Jahren 1941 und 1942 wieder¬

holt und mehrfach ^ bei der Zumessung von Voll - und Magermilch
den Kunden geringere als ihnen zustebende Mengen l -efertc . trotz¬
dem aber die Milchkarten in voller Höhe entwertete . Die dadurch
erübrigte Milch kam in andere Hände . Wegen Betrugs und

Vergehens gegen die Verbrauchsrcgclungsstrafverordnung jDUifce
die Täterin von der Strafkammer Mainz zu eineinhalb Jahren
Gefängnis verurteilt . Erschwerend wurde bei der Sirafzumsssung
berücksichtigt , das die Angeklagte durch die Zurückhaltung ^ der

Milch im wesentlichen Kinder und werdende Mütter geschädigt
hat . Die berufliche Unzuverläsiigkeit der Verurteilten hatte zur
Folge , daß ihr die Tätigkeit als Milchverteilerin für fünf Jahre
untersagt wurde .

= Frankfurt a . M . . 23 . Febr . Im Stadtteil Höchst wollte ein
Mann eine defekt gewordene elektrische Leitung selbst reparieren .
In völliger Unkenntnis der Gefahr entfernte er nicht einmal vor¬
her die Sicherung und machte sich mit einer Zange an der Leitung
zu schaffen . Plötzlich erhielt er einen elektrischen Schlag
und erlitt erhebliche Verbrennungen an beiden Händen . — Der¬
artige Revaratureen mutz man dem Fachmann überlasten !

= Hanau . 28 . Febr . Im benachbarten Steinheim fuhr der
Bauunternehmer August Braun mit seinem Fahrrad neben einem
Fuhrwerk her , als desien Pferd plötzlich vor einem herannahenden
Lastkraftwagen scheute . Durch die jähe Bewegung des Tieres wurde
Braun vom Rad geworfen und er kam so unglücklich zu Fall ,
datz er unter den Lastkraftwagen geriet . Mit schweren

- Verletzungen wurde der Verunglückte in ein Krankenhaus ern -

geliefert . wo er am Tage daraus gestorben ist . _= Kamberg . 24 . Febr . Schweren gesundheitlichen Schaden
erlitten hier zwei ältere Frauen , die von spielenden Hunden u m -
gerannt wurden . Die eine kam mit einem Beinbruch , die
andere , die gegen eine Hauswand gefallen war , mit . Kopfvcr - '

letzungen und Erbrechen ins Krankenhaus .
!! Zinhain (Westerwald ) , 24 . Febr . Die hier eingerichtete

Liberfarm macht gute Fortschritte . Es konnten so viele Tiere
nachgezüchtet werden , datz die Anlage bereits 103 Biber zählt .

- Friedberg , 23 . Febr . Ein etwa 60 Jahre alter Insasse einer
Pflegeanstalt im Taunus hatte sich vor einiger Zeit entfernt und
im Walde verirrt . Infolge eines Anfalls blieb er hilflos
liegen . Er wurde jetzt von einem Förster im Walde bei Ober -
Rosbach tot ausgesunden .

m Walporzheim ( Ahr ) . 22 . Febr . Ein hiesiger Junge spielte
mit einer Zündkapsel , die sich plötzlich entlud . Der Junge trug
sehr schwere Verletzungen davon . Im Krankenhaus mutzten ihm
mehrere Finger abgenommen werden .

mal wegen Betruges und dreimal wegen Diebstahls . Die letzte

Strafe von sieben Monaten Gefängnis sollte eine nachdruckluhc
Warnung für sie sein , blieb aber auf die Unverbesserliche ohne
Einfluß . Schon bald nach ihrer Freilassung stieg sie nachts ^

unter

Ausnutzung der Verdunkelung durch ein offenstehendes «renfler
in die Wohnung einer Bekannten ein und stahl u . a . zwei gute
Kleider . Diesmal kam sie vor das Sondergericht und erhielt als

Volksschädling 2Vs Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust .
Auch die in Deutschland beschäftigten Ausländer mutzen die

Erfahrung machen , dah gegen VolksfchäLlinge mit aller Strenge

durchgegriffen wird . Der Franzose Aimo Quesnel , der unter dem

Schutz der Verdunkelung tm Frankfurter Hauptbahnhof vier Koffer -

diebstähle verübte , wurde vom Sondergericht Frankfurt a . M . zu
vier Jahren Zuchthaus verurteilt .

™ , Schmerzerfüllt erhielten wir die
WMr unfatoare Nachricht , daß am

5. JaSuar bei den schweren
Kämpfen im Osten mein über

alles geliebter Mann , meines Kindes
treusorgender Vater , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
Onkel , Neffe und Cousin

Ernst Lautz
Obergefreiter bei der Luftwaffe

im blühenden Alter von 35 Jahren
sein Leben lassen muß *t . •

In tiefem unsagbarem Leid : Frau
Hilda Lautz , geb . Lieser , und Kind
Günter , Adolf Lautz , Eltern , Karl
Lieser , Schwiegereltern , Emil Lautz .
z. Z. im Westen , und Frau , Adolf
Lautz und Familie , Willi Lautz ,
l . Z. Osteinsau , und Familie , Karl
Lautz , z. Z. im Osten , und Familie ,
Paul Lautz , z. Z. L.- S.- PoL , 0 . Frau ,
Eugen Lautz , z . Z. im Westen , und
Familie , und alle Angehörigen

W.- Rambach , W.-Sonnenberg , Hamburg ,
Walter - Flex -Str . 12

Um ihren unvergeßlichen Arbeits¬
kameraden trauert

die Gefolgschaft und die Fa . Rudolf
Weißenberger , Mainz -Kastel

wiskoort vor 8000 Soldaten . 3m . Berliner Svort «

nnlalt wurden 8000 Soldaten durck eine Eissportveranstaltung
erfreut Viel Beifall landen dabei die Vortubrunflen der .Dani, -

gruvoe des BSK sowie die Schauläuie der Berliner Meisterin

Gudrun Olbrickn und Anita Heinrich . Eishacken wiclten zwei Au, -

wablmannichaften . ..Weitz gewann nut r .3 Toren .
3 m Kegelsport ist ungeachtet des Krieges eine

3abl der Ausübenden zu verzeichnen . An den dicsiabrrge «

Äcistcricbaits -BorkLmvien naknnen . 18104 oporttenier scscn

17 282 im Iabrc 1941/42 und 16 856 rin Jahre 1940,41 teil .

Neues aus aller Welt

80 Renntiere oon einem Raubtier gerisicn

Helsinki 24 . Febr . 80 Renntiere wurden von einem einzigen

Vielfraß " '
in der Gegend von Sodanknlae in Rordjrnnland

'
gerissen wie heute die finnischen Blätter melden . Dieses auch in

Finnland schon selten werdende Raubtier lebt tm äußersten Norden

in den Wald - und Gebirgsgegenden Lapplands und ist unter den

Renntierbesitzern wegen seiner furchtbaren Blutgier besonders

gefürchtet . Es tötet in einem Zuge ojt mehrere Dutzend Tiere ,

wobei es ihnen die Kehle durchbeibt und nur das Blut aussaugt .

Wein falsch bezeichnet . Der Kaufmann Joses Lechner aus Ser ; ,

heim hatte sich vor dein Amtsgericht Landau zu verantworten , weil

er Wein fälsch bezeichnet hat . Er reichte bei der Kretsbauernschaft

Landau eine Weinvrobe ein zur Abschätzung und Einstufung , die

er als ..Frankweiler Riesling " bezeichnete . Es stellte sich dann

heraus , datz es sich um einen Serxheimer Wem handelte . Dabet

sind die Weine aus Herxheim zur Ausstufung ntcht zugclatzctt

Von dem Angeklagten wurde erklärt , er habe die Wur -elreben

aus Frankweiler bezogen . Daher habe er geglaubt , berechtigt zu

sein , den Wein auch so bezeichnen zu dürfen . Eine gogen ihn sm -

hängte Ordnungsstraso erkannte er nicht an . So verurteilte ihn

nun das Gericht wegen versuchten Betrugs , und zwar irreführender

Bezeichnung eines Weines um so einen höheren Preis zu bekom¬

men , zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten .
« uttanausbruch in Mexiko . Wie aus Mexrko berichtet wrrd .

ist der Vulkan Colima , der längere Zeit ruhte , wieder m TaUs -

keit getreten . Der Ausbruch soll mit einem Erdbeben beträchtlichen

Ausmatzes verbunden gewesen sein , doch ist uber die Auswirkungen

noch nichts bekannt geworden . Der Colima ist 3W0 Meter hoch und

hat bereits im Jahre 1869 eine grotze Katastrophe verursacht . Auch
die Stadt Mexiko wurde von einem Erdbeben heimgesucht , wöbet

einige Gebäude eingestürzt sind . Gleichzeitig mit dem Vulkan Coli¬

ma ist auch der Bergkegel von Morelu wieder rn Tätigkeit ge¬

treten . In dem umliegenden Gebiet wurden über ISO Erdstötze an

einem Tag verzeichnet . 3000 Bewohner der Ortschaft San Inan iw

Parangaricutiro wurden evakuiert . Die Zahl der Todesopfer ist

dank der getroffenen Vorsichtsmaßnahmen gering ^
Amerikanisches Llivverflugzeug abgestürzt . Wie aus Lissabon

aemeldet wird , stürzte am Montagnachmittag kurz vor der Lan¬

dung ein aus USA . kommendes Clivverflugzeug der Panamerrcan

Airwavs infolge Motorschadens in den Tajo -Flutz . An Bord

des Flugzeuges befanden sich 27 Passagiere und 13 Besatzungsmit -

gtted » Bish
°? konnten vier Tote und 15 Schwerverletzte geborgen

werden .

Frauen -Hocken -Gaumeitterschaits -Enticheidungsiviele

SK . 1880 Frankfurt — DSK . Wiesbaden 5 : 1 ( 4 :0 )

Sim Sonntag traten untere Wiesbadener Vertreterinnen zu ihren

zweU - nEviel um die Gaumeisterlchait . in Fransiurt gegen SK
' 880 an Da sie nur mit zehn « oielerinncn nackt dort aeiah . en

waren w gelang es Frankfurt . Ne in der ersten Salbzeit gleich
mit vier Toren zu überrumpeln . In der zweiten & Ihieti . hatten
ste tickt getunden und konnten diele nun °W ^ fll ; chen gestalten
Den Erfolg Frankfurts verdanken diele in erster Ltittetbrerau .
Bezeichneten Rationaliorbuterin . die alle noch io , flut nesteneit
Bälle Wiesbadens Sielt In Wiesbaden teblten wiederum ewige

gute Kräfte und außerdem machte F.tft das Genien der entert
Spielerin febr bemerkbar .

Banmneisterschaiten der SS . im Eeräteturnen
6 AmmFtrhpn Sonntag tindet in fPiesbaden in der Turnttaue

der Schule an der Oraniennratze die Austragung der Bannmetst ?r »

lchaiien im Geräteturnen für den Bann 80 •t a 11. h e ro « 6 en u

wob ! als Manittckaitslampt als auch als Einzelkanipf durchfleiubr .
Der Wettkamvj ist in drei Klasien . ausgenürieben . dl ? Kla ^
utid B umraBt je „einen Zehnkamvt .. die Klasie C einen Sun ,

kamof an den Geräten . Der Kamvr der Klasie A,Ser an ote

Turner febr erhebliche Anforderungen in bezug am ^ § wrertgk ? tt

und Bielieitigkeit der ttbungen stellt , gebt bis 3um Relchsenticktld .
derleniae her Klasie B bis zum Gebiet , die O - Klasie turnt nur

innerhalb des Bannes . ® emelbct halten zu den Dannwettkamvfen
die Vereine Turnerbund Wiesbaden . Turnverein Eintracht Wie .
baden . Turnverein Biebrich Turnverein Dotzheim und Turn ,

verein Erbenbeim . ferner nimmt die Turngruvoe der HUB .
Biebrich am Wettkampf teil , die armer dem Atannfchastskamvs in

den Klasien B und 6 auch in der höchsten Leistunflsklasie A etntfle
Einzeikämvfer stellt .

Der Kohlenklau geht um ! Uns trägt
er aber keine Wörme fort . Zum An *

:leben abdichtender Stoffreste oder
Filmstreifen eignet sich ausgezeichnet

UHU
Dor Alleskleber

Hauptversammlung der Mainzer Aktien - Bierbrauerei in Mainz .
In Gemäßheit des S 17 des Gesellsdiaftsvertrases der Mamzei
Aktien - Bierbrauerei werden die Herren Aktionäre dieser Ge¬
sellschaft zu der am Freitag , dem 12- März 1943 um 11 Uhr
in den Geschäftsräumen der Brauerei Kästrich 55/57 (Brauhaus -
keller zum Rad ) in Mainz stattfindenden ordentlichen Haupt¬
versammlung für das zweiundachtzigste (Geschäftsjahr hier¬
durch eingeladen . Die Aktionäre , welche an der Hauntver -
sammlung teilnehmen wollen , haben sich spätestens am dritten
Tage vor der Hauptversammlung über ihren Aktienbesitz durch
Vorzeigung , der Aktien auf dem Geschäftsbüro auszuweisen .
Hierdurch wird die gesetzlidie Ermäditlgung des Aktionärs zur
Hinterlegung bei einem Notar oder bei einer behördlich aner¬
kannten Wertpapiersammelbank nicht berührt . Für ersteren
Ausweis sind die Aktien nach Nummern geordnet unter Bei¬
fügung eines doppelt ausgefertigten Nummemverzeichnisses
vorzulegen . Die Anmeldung zur Teilnahme an der Hauptver¬
sammlung kann ferner unter Wahrung obiger Frist durch
Hinterlegung der Aktien bei der Deutschen Bank , Filiale Mainz ,
Dresdner Bank , Filiale Mainz , Commerzbank AG., Filiale
Mainz , Mainzer Volksbank eGmbH . , Mainz , sowie bei den
Filialen der drei erstgenannten Banken in Frankfurt am Main
und Wiesbaden erfolgen . Die Anmeldung der Aktien über¬
nehmen sodann die angeführten Banken kostenlos . Gegen¬
stände der Verhandlung sind : 1. Berichte des Vorstandes und
des Aufsichtsrates über die Lage des Geschäftes und die Er-

Jebnisse
des abgelaufenen Geschäftsjahres . 2. Vorlage des

ahresabschlusses , Erteilung der Entlastung an Vorstand und
Aufsichtsrat und Beschlußfassung über die Gewinnverteilung .
3. Wahl zum Aufsichtsrat . 4. Wahl eines Abschlußprüfers .
Mainz , den 16. Februar 1943.

Der Aufsichtsrat der Mainzer Aktien - Bierbrauerei .

Zuchthausstrafe für falsches Wiegen

Darmstadt , 23 . Febr . Die Tätigkeit des amtlichen Wiege¬
meisters der Gemeinde Wolfskehlen lag feit 1933 nebenamtlich
in den Händen des Wagncrmeisters Otto Schäfer . Zu Beginn des

Jahres 1939 traten zwei inzwischen wegen Kriegswirtschaftsver¬
brechens abgeurteilte ortsansäsiige Metzger an Schäfer und den
zweiten Wiegemeister der Gemeinde mit dem Ansinnen heran ,
falsche Verwiegungen von Erotzvieh und Schweinen vorzunehmen .
Beide , Schäfer und sein gleichfalls schon vor einiger Zeit abge¬
urteilter Amtskollege , Hetzen sich auf die Schiebungen der Metzger
ein und verschafften ihnen durch fortgesetzte Eewichtsdrückungeu
und Falschbeurkundungen auf Wiegekarten erhebliche unzulässige

' Kontingentsvorteilc in der Schlachtviehversorgung . Die Unregel¬
mäßigkeiten wurden auch nach Kriegsbeginn fortgesetzt und endeten

erst mit der seit Dezember 1940 eingeführten Marktbindung der
Metzger an den amtlichen Viehmarkt . Die Metzger zeigten sich
für die bereitwillig geleistete Beihilfe der Wiegemeister durch ge¬
legentliche Zuwendungen von Getränken und Rauchwaren und

durch Zugaben von Fleisch - und Wurstwaren erkenntlich . Das

Sondergericht in Darmstadt verurteilte Schäfer wegen Beihilfe
zum fortgesetzten Kriegswirtichastsvcrbrechen . einfacher und schwerer
Falschbcurkundung . vasiivcr Beamtenbcstechung und schwerer
Amtsunterschlagung zu einer Gesamtzuchthausstrafe -von zwei
Jahren und 300 RM Geldstrafe . Das Sondergencht
stellte fest , daß durch seine Eewichtsdrückungen allein etwa dreisig
Zentner Fleisch beiseite geschafft wurden .

Diebe vor dem Sondergericht
- - Frankfurt a . M . , 23 . Febr . Die 22jährige Martha Kram¬

berg mußte seit Kriegsausbruch schon viermal ins Gefängnis , ein -

— Das rote „ K “
. Alle Männer und Frauen , die jetzt auf

Emnd - ihrer Meldung für Aufgaben der Reichsverteidigung einge¬
setzt werden , erhalten , soweit sie noch kein Arbeitsbuch besitzen ,
eine Arbeitskarte als Ersatz . Dies » Arbeitskarte trägt im Kopf ein
rotes „ K " , als Zeichen , daß der Inhaber im Kriegseinsatz steht .
Auch denjenigen , die jetzt eingesetzt werden und die schon ein Ar¬
beitsbuch aus einer früheren oder aus ihrer bisherigen Tätigkeit
besitzen , wird das rote ,.K

“
auf der ersten Seite ihres Arbeits¬

buches eingestemvelt . Ebenso werden die Eegenkarten in der
Kartei des Arbeitsamtes mit dem roten „ K “ gekennzeichnet . Bis¬
her haben das rote „ K “ nur diejenigen Arbeitskräfte erhalten ,
die sich freiwillig für den Kriegseinsatz zur Verfügung stellen .
Wenn das rote „ K " nun auch auf die neu zum Kriegseinsatz
kommenden Männer und Frauen ausgedehnt wird , dann soll da¬
mit heute schon der Personenkreis gekennzeichnet werden , der bei
einer Umstellung der Kriegswirtschaft auf die Friedenswirtschaft
zuerst aus der Kriegswirtschaft zu entlasten ist .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Der Jugendrichter verurteilte
einen Burschen , der eine Herrenuhr gestohlen hatte , zu einer Woche
Jugendarrest . Erziehungsmaßnahmen wurden ungeordnet . —

Wegen Abbrennens von Feuerwerkskörvern erhielten zwei Iugend -

liche je zwei Wochendkarzer , weiterhin wurde eine gerichtliche Ver¬
warnung erteilt . — Einer Frau wurde ein Paket aus dem Felde
zugeftellt , aus besten Inhalt sie ersehen mußte , daß es nicht für
sie bestimmt war . Obwohl sie von ihrem Mann erfuhr , daß er nicht
der Absender fei . behielt die Frau das Paket , besten Inhalt ver¬
mutlich der Nachlaß eines Gefallenen war . Einen Teil der Sachen
ließ sie durch einen Hehler verkaufen . Der Amtsrichter verurteilte
sie wegen Unterschlagung zu einer Geldstrafe von 100 NM .

lVissbcrösn - Sisbrrich
Verkehrsmrfall . In der Frankfurter Straße zwilchen Kranken¬

haus und Bunsenstraßc stießen heute vormittag gegen ' / -9 Uhr
Zwei Züge der elektrischen Straßenbahn zusammen . Von den
Fahrgästen wurden einige durch Schnittwunden leicht verletzt . Der
Sachschaden ist erheblich .

Nus Gau und Provinz

tm Alter von 40 . Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelmine Mühn Wwe .
und Kinder

W -Sonnenberg (Gartenstr . 9) . Wiest .-
Freudenberg , Wiesb .- Biebridi , Fürsten -
bausen/Saar . Wiesbaden . 23. Febr . 1943
Die Einäscherung findet am Freitag ,
26. Februar , vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am 14. Februar entschlief in
einem Feldlazarett im Osten in -
folge einer schweren Erkran¬
kung unser geliebter Sohn ,

treuer Bruder , Schwager und Freund

Walter Björn Behnke

Uffz . in einem Art . - Reg . , Inhaber des
EK II , der Ostmedaille u . d. Sturmabz .
kurz vor Vollendung seines 26. Lebens¬
jahres .

Im Namen der Trauernden :
Emst Behnke

Wiesbaden . 23. Februar 1943. .
Herderstraßc 4

Eis , Bett , sehr gut
erhalten , 35.- . Von
11- 13 u . nach 19Ühr
Wcber .Dotzh .St .25,̂

Küchenein richt - , gebr .
(2 Schränke ) , neu
auf gearbeitet , 400.-
Tel . 26541,_________

Schrank , einfach u.
offen , zum Abstell ,
f . Keller od . Mans .
20 Mk . 12- 13 Uhr .
Goethestr . 20, 1.

Wasch tischlbmmode ,
mitteleiche , m . Mar -
morpl . u .Spieg . ,70.-
Mahagonibettstelle
ohne Rahmen 2OV,
3 Fenster (grün Gl .
108/100 cm , L 5.—,
Holzklapp tisch 120/

Bestattungsanstai t Josef Fink , gegründet
1893. Frankenstraße 14, Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattunesanee -
legenhciten . üb ?rfithrun »**n

Tisdi,k ! . .W.- , Wand¬
bücherbrett 12.- , kl .
Eichen schränk ch.15-
Leberberg 19, 1.

Tisch , Eiche , 75X75 ,
für 85 Mk . Adr .
Tagbl .- Verl . Lk

1 Paneelbrett , dkl .
eichen . Handarbeit ,

große Partie Sing -
Klavier -Noten , geb .
3—5 Mk . , gut erh .
Haber , Rüdesheimer
Straße 38. 2.

Kaffeemaschine ,kom¬
plett (Pahn ) mit
sämtl . Zubehör , 160
Mk ., große Flur¬
garderobe m .Spiegel
30 Mk . . weiße em .
Bettstelle m . Patent -
rahmen 25 M. weg¬
zugshalber zu verk .
Anfrag . Tel . 20666.

Koffer -Grammophon
m . mech . u . elektr .
Schalldose 139 Mk .
Rüdesh . Str . 4, 3.
von 13— 15 Uhr .

Div . chcm .Laborgerät
2 Mk . , abzueeben .
H 380 TV

Abschlußtür , 194X88
mit zu öffnenden
Fenst . kompl . mit
Rahm , für 50 Mk .
Tel , 27173.__________

Hasenstall , b lach . .
50 Mk . . Wasch¬
maschine m. Ofen
und Rohr 80 Mk . .
Zinkbadewannc 30.
0 -" " v ------

FAM i LIENANZEIGEN

Monika und Adelheid ist ein gesundes
Schwesterchen . Mechthild , Dora , Johanna ,
geschenkt worden . In dankbarer Freude :
Mathilde Scheiter , geb .Werz , Paul Schetter ,
Fabrikant . Obcrnigk , Göringstraße 11,
Sonntag , den 14. Februar 1943. _____

Ihre Vermählung geben bekannt : Lothar
Hevl , Opernsänger , z. Z. i . Felde , Marion
Heyl , geb . Bender . Weinbergstraße L
25. Februar 1943._______

Die Verlobung ihrer Tochter "Walburga mit
Rudi Eisen , Obergefr . , geben bekannt :
August Steeg , Reidisbahnbeamter . und
Frau , Linda geb . Forsterling .

Als Verlobte grüßen : Walburga Steeg ,
Wiesbaden . Hasenstraße 2f Rudi Eisen ,
Obergefr . im Afrikakorps , z . Z. Urlaub .

25. Februar 1943.__ __
Ihre Vermählung geben bekannt : Hans

Nirrnhcim , Oberlt . in einem Gren .-Reg . ,
z. Z. in einem Res .- Laz . , und Frau Inge ,
geb . Glaus . Wiesbaden , Emilienstraße 5,
im Februar 1943.

Schreibmasch . (Büro )
s . gut erh . , 280.-
F 367 TV.________

Kinderwagen , gut er¬
halten , im Auftr .
zu verkauf . 40.- .
Schützenhofstr .16, 4

Kinderwagen mit
Windschutzsdieibe
40 Mk . Sedanstr . 2
Heidenreich . An¬
zusehen von 18 bis
19 Uhr .____________

Kinderwagen 25 Mk .
Adr . TV. ______ Lb

Gasherd , 3flam . mit
Backofen für 90 M.
Anzusehen von 19 ,
bis 20 Uhr . Adr .
Tagbl .- Verl . Lc

Z.- Oefchen m. Rohr
u . Kohlenkasten 20.
2 gr . Bilder mit
R. u . Gl . ä 10 Mk .
Adr . im TV. La
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DIE DEUTSCHE
V & f * ARBEITSFRONT

ROTES KREUZ
Das Deutsche Rote Kreuz , Kreis stelle Wie $-

baden , beginnt in nächster Zeit mit
neuen Grundausbildungslehrgängen . Junge
Mädchen m?d Frauen , die sich ganztagsfür die Aufgaben des DRK . zur Ver¬
fügung stellen wollen , können sich am
Samstag . 27. Februar , und am Montag ,
1 März von 17—20 Uhr auf der DRK, -
KreisstelJe Wiesbaden , Oranienstraße 5,
anmelden .

Näherin , tüchtig ,
(keine perf Schnei¬
derin ) sucht Dauer¬
stellung , am liebst .
Krankenhaus , groß .
Betrieb oder äpnl .
Da von auswärts -
muß Zimmer dabei
sein . D 383 TV.

1 Kaufmann , fenr . p .
Buch- Lohnbuch -

• Haltung Personal¬
fragen Geschäfts -
führ . , sucht selbst ,
verantw . Portion ,
auch Filialleit . . Ver¬
tret . , a . Ibst . tech .
Branche . L 370 TV.

Zim , möbl . , Nähe
Friedlichste . , von
2 berufst . Dame «
ges , B 383 TV.

Wohn - u. Schlafzim -,
neuzeitFch , in ge¬
pflegtem Haushalt
für meine Tochter
(Wehrmachtsange¬
stellte ) sof . ges .
Fr . Simon . Heidel¬
berg , Anlage 55.

Wer gibt von Villa
oder eleg . Groß -
Wohnung 3-4 leere

i gr . Komfortzimmer ,
evtl . ' mit Küchen -
benuyzung oder kl
Kochnische an zwei
Damen ab ? Mög¬
lichst Kurviertel -
nähe . Gegebenen¬
falls crsjkl Ref .
A 795 TV

Donnerstag . 25. Februar , 20.15 Uhr . Amts -
' vajtersitztipg der Ortswaltung Westring
in der Gaststätte Bulow -Eck. Sdiarn -
aorststraße 37.

Donnerstag . 25. Februar . 20.30 Uhr : Amts -
wa !tersit <ung (Beiriebsobrnänner , Straßen -
zallen - u . Biockwalter ) der Ortswaltung
Wertend iw Parteilokal „ Lokomotive “ .

ee.ii .uow , ■«* ,in>

Servferfräul ., nettes ,
sucht Stelle zum
Servieren . Angeb .
M 383 TV

Buchhalter für jede
Form wünscht Voll -
Halbtag od Stun¬
dend :ens4 1 364
Tagbl .- Verlag

Baufachmann , tücht . ,
erfahren auf allen
Gebieten,übernimmt
noch Hausvcrwaltg .
T 368 TV.

HS. -6en :äialCDatl Kraft durtii r reofle SPORTKALENDER
2 Zimmer , leei od .

! Zim und Küche
ges M 344 TV

Zimmer , leer , mögl .
Bahnhofsnähe . ges .
E 357 TV.

Fräulein sucht Stell ,
in frauenlos . Haus¬
halt . A 796 TV.

GroB - Konzert Donnerstag 25 Februar
19 Uhr Kurhaus . In Verbindung mit der
Kurverwaltung Größkonzert des Musik¬
korps und des Soldatenchors äei Leib-

Fechten ! Der Bann 80 hat eine Leistungs¬
gruppe Fechten aufgestellt Unterricht
leden Montag von 17.30 Uhr bis 20 Uhr
durch einen Fechtmeister . Anmeldungenwerden noch entgegengenemmen Bann 80
Hauptstelle 11.

Mansarde , leer mit
Licht , Herd ges .
E 367 TV.

Garage , leere , trock .
gesucht . B 374 TV .Frau , jg„ sucht Be¬

schäftigung von 9
b . 5 Uhr i . Geschäft
o . Fabrik . G 373 TV.

Männlich

. btandarte H Adolf Hitler Eintrittspreise
von RH 1 20 bis 1.20 Kartenverkauf
Verkaufsstelle der ..Kraft durch
I reude * Luisenstra ^ t 41, Kurhauskasse
Reisebüro Schotte ^ f^ s . Theaterkolonnade .
Zigarryng ^ chäft Christmann . Luisen -
struße 42, om der Abendkasse .________

2 möbl . Zimmer in gutem gepflegten Hause
u . ruhiger Wohnlage von 2 Damen (Mut¬
ter u. Tochter ) zu mieten ges . Wohnungs¬
nachweis M. Küchle . Friedrichrichstr . 12,
Fernruf 27738.

Mann Sj Beschäft .
in Privat - o . Hotel -
betrieb . K 379 TV.Boxen . Gebktsmeistersdiaften im Boxen

im Paullnenschlößdien Samstag . 27. Febr ..16 Uhr , Vorkämfde . Sonntag , 28. Febr . ,vorm . 10 Uhr , Zwischenkämpfe und nach¬
mittags 3 Uhr Endkämpfe .

Hausmeisterstelle m.
kleiner Wohnung
sucht junges Ehe¬
paar . Kenntnisse in
Heizung und allen

Lchnbuchhalter,perf . ,
sucht noch als
Heimarbeit Lohn¬
abrechnungen,Lohn -
u . •Akkordverrech -
nung . H 378 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

TH . iÄTER « KURHAUS STELLENANGEBOTE
Abzugeben l -Z.- W.,

Vdh . , gegen 3-Z.r ,
<ytl . 2- Zim .- Wchn .
(Vdh .) . Näheres
Schneider , Luisen -

Suche 4-Zim .-Wohn ,
oder Tausch gegen
gleiche WohnungI ^ eutsches Theater .

">o . 2». 2. . 18.30
bis nach 21 Uhr , D 20, zum 1. Male :
Tanzabend . Das Zauberbuch von Erzerum .

_ Weiblich

Stenotypistin ,
die flott Maschiuan -
sebreiben kann zuro
l April 1<»43 oder
sof in größ Be¬
trieb Vorort Wies¬
baden f ganze oder
iiaibe Tage gesucht
Öewerbungsscbr m.
Lebens ! A 616 TV.

Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Hotel
Imperial , Sounep -
berger Straße 38 .

L 380 TV.

VERMIETUNGEN G 379 TV.

Rpsidenz -Theater . Telefon 27506 .
Donnerstag , 25. Februar 19—21 Uhr .
. .Frühstück um Mitternacht “ .

1 Zimmer , Küche ,
Hth . Dach . ; u vm .
Rödcrstr . 7 , 1

Zim . , möbl . , an Be¬
rufst . z . 1. 3. z. v .
Albrechtstr . 33, 2.

Tausche meine große
1-Zimmer -Wohnung
(Adelheldstr .) geg .
2 bis 3 Zimmer .
D 378 TV.

Köln - Wiesbaden .
Geboten 3- Zim .-
Wohn . , Küche , Diele
Bad . Terrasse , Zen -
tralheiz Warmw . ,
in Köln - Lindental .
Ges 3— 4-2 .- Wohn ,
in oder um Wies¬
baden . S 382 TV.

Hausgehilfin , tücht . ,
gesetzt . Alters für
mein . Etagenhaus ,
halt gesucht . —
Schelleoberg ,
Viktorias tr . 17, 1.
Telefon 2841; . __

Kurhaus Donnerstag , den 25. Februar ,
11-30Uhr . Frühkonzert , Bruni ?cnkolounade .
l^ Dbr : Konzert . Leitung : August König .
19 Uhr : Großkonzert der Lcibstandarte

Adolf Hitler .__________

Hausmeister - Wohn .
Geräum Zimmer u .
Kammer Mansard .-
Geschoß . sch .Front¬
lage , Kurviertel ,
Heiz . , elektr Licht ,
fl. k . Wasser , Gas¬
anschluß zu verm
Heizung u . Garten
muß übernommen
werden . Anfr . unt .
Ang . der Verhältn .
B 369 T^

Zimmer , möbliert , an
Herrn zu vermiet .
Karl $tr . 20, 2. 1 Zimmer u . Küche

geg . 2- od . 3-Zim .-
Wohng . zu tausch .
S 372 TV.

Zimmer , ^ ehr schru
möbliert , am liebst ,
ohne Wäsche , zu v .
Mauritiusstr . 12. 1.VARIETES Frau 3. Ausbessero

v . Wäsche gesucht .
I rauHennann , Mau¬
ergasse 16.

Hausgehilfin , zuverl .
bessere , für Haus¬
halt zu älterem ,
leidend pflegebe¬
dürftig . Herrn ge¬
sucht . T 356 TV.

Wohnungstausch
Mainz - Wiesbaden
Biete tum I . 6. 43
Neubau -Wohng . , 4
Zim ., Küche . Bad
u . Zubeh . in Mainz
NäheStädt .Krankpn -
haus , Suche gleich¬
wertige 3— 4-Zim .-
Wohng . , Kurv , in
Wiesbad . L 381 TV.

2-Z.-Wohn „ schön .
Stadtrand , gegen
2 bis 3 Zimmer ge-
sucht . D 382 TV.

Tausche sch . mod .
3-Z.- W. m. Heiz ,
geg . 3- Zim .-Wohn ,
ohne Heiz . Preis -
angeb . B 378 TV.

3- Zim .-Ncub .-Wohn .
(Bahnhofsnähe ) .
freie Lage , m . Bad
u . Etagenheiz . geg .
ähnl . 4-Zim -Wohn ,
mögl . mit Heizung ,
zu tausch , gesucht .
T 384 TV

Scala . Groß Variete . Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr gastiert der bestbe -

■ kannte sächsische Komiker Emil Reimers
mit seiner Lachschiager - Variete -Revue Im
großen Beiprogramm : „ Jlse und Melitta ,
die einmalige atemraubende Luftsensation
vom Wintergarten Berlin , zwei Corellis
athletische Antipodenspiele Henry und
Gretel Hendrick Tanzpaar ; sowie die
charmante Thea Vesta zwei Brockways .
groteske Radkünste , Geschwister Nortnay
vollendete Akrobatik , Morelly und As¬
sistentin humoristischer Zauberakt Vor¬
verkauf täglich ab 16 Uhr . Jeden Mitt¬
woch und Samstag , 15.15 Uhr : Familien -
Vorstellung .

Zimmer , möbi ., an
berufstät . Herrn so¬
fort zu vermieten .
Anzusehen von 12
bis 14 u . 18-20 Uhr .
Groschwitz , Rat -

• hausstraße 10, 4.
Am Markt

Büglerin , tage - oder
stundenweise sofort
ges . Hotel Vier
Jahreszeiten ,

Hausgehilfin,gesunde
ältere Frau (oder
Mädchen ) halbtags
oder für ganz zur
Mithilfe im Haus¬
halt gesucht Ang
A 784 an TV

Anst . Dame z. Mit¬
bewohnen (Kur¬
viertel ) von Dame
ges . M 381 TV.

Pflegerin für nach¬
mittags zur Be¬
gleitung einer alt
leidenden Dame ge¬
sucht . I. 377 TV.

i - Bett -Zim „ g. mbL ,
sofort an Dame zu
verm . Riehlstr . 29,
l r . am K.- Fr .-R .

Suche in Wiesbaden
geräumige 5-6-Zim .-
Wohnung mit Bad
und Zentralheizung .
Biete in Berlin 6V2-
Zim . .Komfortwohg .
in bester Wohnlage
mit Bad u . Zentra ' -
heizg, . od . i . Frank¬
furt am M„ Nähe
Palmengarten , ge¬
räumige 6-Zimmer -
Wohnung mk Bad
u . Zentralheiz . Ang .
B 376 TV.

Frontspitzen -Zimmer
und Kammer mit
Heiz . ; elektr . Licht ,
fl. k . Wasser Gas¬
anschluß . Kur¬
vierte ! , zu verm .
Anfragen unter An¬
gabe der Verhältn .
W 368 TV.

Haushälterin oder
einfache ält Haus¬
gehilfin f . Etagen -
haushalt ges . Ver -
trauensst . Taunus -
str . 3a , 1. T. 25967

Hausgehilfin , brav ,
zuverlässig , für
ganze oder halbe
Tage sofort oder
später gesucht bei
Minor Karlstr . 15,'
1. Stock .

Zim ., einfach , möbl „
zu verm . Schwal -
badi . Stz . 45, M. 1.

2 Zimmer , mbl . , in
Vorort Wiesb . zu
vermiet . K 373 TV.

LICHTSPIELE Tausche schöne . mod .
3- Zimmer - Wohnung
im Kölner Vorort
Fegen gleiche .oder
ähnliche in Wies¬
baden od . Umgeb .
B 373 TV.

Tliaiia - Theater , Kirchgasse 72 .
2 . Woche . In Erstaufführung : „ 5000 Mark
Belohnung “ . Ein Bavaria -Filtn mit Olly
Holzmann . Hilde Sessak , Martin Urtel ,
Friedrich Dornin , Paul Dahlke , Oskar
bima . Mit dieser Belohnung ist das
Schicksal eines kleinen Beamten ver¬
knüpft . Kulturfilm und Wochenschau .
Anfangszeiten : 15. 17. 15. 19.30, So .
13 Uhr ; Jugendliche nicht zugelasscn
Keine telefon Bestellungen .

Gesucht einf - ält .
Fräulein oder un -
abh . Frau f . Haus¬
halt u . gelegentL
Hilfe b . Milchverk .
im Laden . Frdl .
möbl . Zimmer vor¬
handen . Melden
bei Frau Schmidt ,
Emser Str . 13, 1.

Hausgehilfin , unabb „
ält . , f , Haush . ges .
W. Baumann , Ham¬
melburg i - Bayern ,
Am Bahnhof 11.

Zimmer , gut möbl .
Ecke Adolfsallee
(Sonnenseite ) , fließ .
Wasser , mit Ver¬
pflegung , preis¬
wert . Adeiheid -
straße 26, Part ,

2 Zimmer , leer , gr . ,
in ruhig . Hause ab
1. März zu vermiet
B 367 TV.________

Mansarde , leer , zu
vermieten , Sdiicr -

, stelner Str . 5, 3 r .
4-Zinuner -Wohnung ,
untere Dotzheim er
Straße , gegen 2-Z.-
Wohnung in der
Nähe zu tauschen ,
nicht höher als
1. Stock . K 366 TV.

Haushalthilfe vor¬
mittags tägl « einige
Stunden in Pens ,
ges . Adr . TV. Lf

6-Zimmer -Wohnung ,
Adolfsallee , mit
Bad , Etagenheiz . u .
Zub . gegen 4V2-Z.-
Wohn . zu tauschen
ges . G 382 IV .

MIETGESUCHE
Eine Pensionsköchin ,
eine Saaltochter u .
ein Küchenmädchen
sof gesucht Adr .
Im Tagbl . -Verl . Nm

Stundenfrau dreimal
wöchentlich 2 bis
3 Stunden gesucht .
Schenkendorfstr . 6,
Pert . Iks .

3—5-Zlmmer - Wohnung , komfortabel , mit
Bad , Zcntr .- Heiz -, Warmwasserbereitung ,
in bester Wohnlage Wiesbadens sof . od ,
später ges . Evtl , kann mod . Wohn in
bester Lage Düsseldorfs in Tausch ge¬
geben werden . Angeb . u . W 337 TV.

XJfa - Palast . Wilhehustraße 36 .
4. Woche . Der Veit -Hailau -Farbfllm der
Ufa „ Die goldene Sudf mit Kristina
SM - rh - mn Eueen faul Klinget
Kurt Helsel u . r . a . Slmtl . Vorstellungen
sind numeriert Vorverkauf täglidt von
11—13 Uhr und ab 15 Uh: an beiden
Rassen Beachten Sie die Anfangszeiten ;
Täglich 14.30 17 00 19 30 Uhr Vor dem
Hauptfilm die deutsche Wochenschau .
Jugend hat keinen Zutritt Während der
Vorführung kein Einlaß . Keine telefon
Bestellungen

4- Zimmer -Wohnung ,
schön , sonnig , zwei
Balkons . Wertend
(65 Mk .) , gegen 5-
bis 6-Zim .Wohn . ,
mögl . mit Heizung ,
ges . B 382 TV.

Tausche 6- Zimmer -
Wohnung mit Bad ,
Zentralheizung , in
Köln , neu bergest . ,
gegen gleiche Woh¬
nung in Wiesbaden .

"

A 794 TV.

Oberste Reidisbehördc sucht Nachrichten -
helferinnen für die besetzten Gebiete .
Alter zwischen 20 und 35. gute Allge¬
meinbildung Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften sind zu richten
u . G 8900 an Ala Berlin W 35.

Von älterem in geordneten Verhältnissen
lebendem , alleinstehendem Herrn wird
in schön gelegenem Taunusort warmes
Dauerheün , wo ihm aufmerksame häus¬
liche Pflege geboten wird - in gut bürger
Uckem Hause gesucht . Monat ! . Pensions¬
preis bis 170 RM einschließlich Leib¬
wäsche und Bedienung . A 772 TV.

Wohnungstausch Rüsselsheim —Wiesbaden .
Biete in Rüsselsheim Landhaus , 6 Zim . ,
Küche , Bad , Ztr .- Heiz . , Garten , Garage ,
140.—. Suche in Wiesbaden Komfort -
Wohnung , mögl . mit Garten , von 4 Zim .
od . mehr . Wohnungsnachweis M. Küchle ,

, Frffdridictraße 12. Fernruf 27708.

SUbshelferinnen zum Einsatz bei boden¬
ständigen Dienststellen des Heeres In
den besetzten Gebieten (Westen . Norden
und Osten ) ges Zur Einstellung kommen
Stenotypistinnen .Maschinensdirelberinnen
Lohnredmertnnen und sonstige Bürohilfs¬
kräfte . Auch angelernte Kräfte können
sich melden Ihnen wird bei Eignung
eine kostenlose Ausbildung gewährt .
Neben den vollen Bezügen nach den
Tarifordnungen für den öffentlichen
Dienst erhalten Stabsbelferinnen im Ein¬
satz freie Unterkunft , freie Verpflegung
sowie eine nach Leistungen abgestufte
Barzulage . Einsatzwünsche werden nach
Möglichkeit berücksichtigt Bewerberinnen
zwischen 21 and 45 Jahren melden sich
unter Vorlage eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes , eines Lichtbildes und evtl .
Zeugnisabschriften Audi Kräfte zwischen
17 und 21 Jahren können mit Aussicht
auf spätere Verwendung in dgn besetzten
Gebieten eingestellt werden . Nächste
Meldestelle : Heeresstandortverwaltung
Wiesbaden , Gersdorffstraße 30.

Walhalla -Theater . Film u .Variete .
Erstaufführung : „ Sie waren sechs “ . Em
Continentalfilm mit Pierre Fresnay , Suiy
Delair . Ein verblüffend spannender
Kriminalfilm . — Bühnenschau : „ Sechs
Potroff ; Plastiken .“ — Kulturfilm :
. »Englische Kanalinseln “ . Anfangszeiten :
14.30, 16.50 , 19.30 Uhr , sonntags auch
13 Uhr . Jugend nickt zugelassen .

Praxüräuiae , drei helle . In guter Lage
möglichst Nähe Rlngkirche sofort oder
1. April gesucht . A 789 TV.

GELDVERKEHR1 Zimmer u . Küche 2
in gutem Hause ge¬
sucht . M 379 TV.

Zim . u . Küche ) . 4.
gesucht . T 377 TV. 8000- 10 000 RM auf

1 Hypth . v . Privat
auf Rentenh . aus -
zulcihen . L 366 TV

Bis 10 000 RM auf
1. od . 2. Hypothek
verleihtPrivat . Ang .
E 371 TV.

2— 3- Zim .-Wohnung
mitz Bad , Wiesbad .
od . Umgeb . , mög -

Zimmer und Küche
oder ein leeres gr .

Film • Palast , Schwalbacher Str .
Heute Mittwoch , 14.30 , 17.00 und
19.30 Uhr . den Wien - Film „ Wen die
Götter lieben “ . Ein Film um Wolfgang
Amadeus Mozart . Mit Hans Holt , Winnie
Markus Spielleiter Karl Hartl wußte sich
in den Stoff feinfühlig zu vertiefen , er
setzt dem Menschen wie dem Künstler
ein würdiges Denkmal und -versteht es ,
die stärkste Anteilnahme der Zuschauer
zu erzwingen . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Bitte beachten
Sie die früheren Anfangszeiten . Freitag
letzter Tag . — Ab Samstag : Dr . Crippen
an Bord “ .

K 377 TV. A 755 TV.
'

IMMOBILIEN
1 Zim . u . Küche od .
2 Zimmer , auch
als Untermieter in
Wiesbaden od . Um¬
gebung gesucht .
B 347 TV.

3- od . 4- Z.- Wohn . ,
schön , wegen Nähe
des Betriebs , am
liebsten Bierstadter
Straße od . W.- Bier¬
stadt von Ange¬
stellten gesucht . —
2-Z - Wohn . m . Bad
u .Hz . , südw . Stadtr .
k . ev . in T. gegeb .
werden . B 381 TV.

5—7-Zimmer - VilIa in Wiesbaden oder Um¬
gebung zu kaufen ges . Evtl , auch ent¬
sprechende Mietwohnung ges . Es kann
schöne moderne 4i/ *-Zimmer -Wohnung in
villenartigem Neubau in feinster Lage
Berlin im Tausch geboten werden . Im -
mobilien -Verkehrs - Geeellschaft Wiesbaden
Wilhelmstraße 9.

1 od . 3 Zimmer u .
Küche zum 1. März
oder früher ges .
L 372 TV. Ein - od . Zweifam .-

Haus zu kauf . ges .
A 785 TV.

Etagenhaus , modern ,
in Frankfurt gegen
modernes Einfam .-
Haus In Wiesbaden
zu tausch , gesucht .
Tauschwert 65 000
RM. Walter Hill ,* Immobilien , Weber¬
gasse 25, Tel , 27225

i - od . 2- Am .-Wohn ,
mit Küche von jg .
Ehepaar baldigst
gesucht . W 379 TV.

3-4-Zim .- Wohnung
mit Küche , Zubeh .
und Heizung bald ,
gesucht . Preisangeb .
G 366 TV.

Sekretärin für Abteilungsleiter sof . ges .
Schriftl . Bewerb , mit Lichtbild A 759 TV. Restaurantgrundst .

Nähe Wiesbad . od .
Rheingau y, Fach¬
mann gesucht . Ang .
L 371 V.

Astor la . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
. .Liebe streng verboten “ . Berliner Lustig¬
keit und Wiener Humor streifen sich in
diesem echten Lustspiel um die Palme
des Lachens ! Hans Moser , Carola Höhn ,
Grete Weiser , Wolf AJbach - Retty , Rudolf
Carl und andere . Die deutsche 'Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Anfang¬
zeiten : 15, 17.15, 19.30 Uhr . Für Jugend¬
liche zugelassen .

Biebricher Fabrikbetrieb sucht eine Konto¬
ristin für eine dauernde Vertrauensstel¬
lung mit Kenntnissen In Buchhaltung ,
Stenographie u . Maschinenschreiben . An .
geböte A 783 TV.

1- od . 2-Zim .-Wohn .
(auch Teilwohnung )
vom Frau mit Kind
sofort oder später
gesucht . Angeb . u .
D 357 TV.

2 Zimmer m. Bad ,
mögl . Teilwohn . i.
Villa , leer oder
möbl . , sofort ges .
S 371 TV.

TIERMARKT
Stenotypistin u weibl . Bürohilfskraft , auch ,

ungelernt , sowie Hilfskraft für Kartei -
führung für sof . ges . Angeb . A 749 TV

2 Kühe , eine ' hoch¬
tragend , zum 3. mal
kalbend , zu verk .
Karl Schwarz , Brek -
kenheim bei Wies¬
baden , Hauptstr .122

Drahthaar - Foxterrier
Rüde ) m . erstklass .
Stammbaum nur an
Private zu verk .
Adr . TV. . Ld

1-—2- Zim .-Wohnung
m. Komfort u . Ab¬
schluß in Kur - od -
Villenviertel , am
liebsten Nerotal ,
ges . F 358 TV

Zim . , behagl . möbl . ,
von berurst , Herrn
sofort od . später
Nähe Ringkirche
gesucht . H 377 TV.

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen ip voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole -Monopole , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße .

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Die unerhörte Frau “ . Funkelnder Witz
und sprühende Laune erfüllen diese reiz¬
volle Ehekomödie ! Fröhliche Stimmung
und befreiendes Lachen ! Hauptdarsteller :
Johannes Riemann , Fita Benkhoff , Erika
von Thellmann Hilde Sessak . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Beginn : Wo . 15,
17.15 , 19.30- Uhr So . ab 13 Uhr . Keine
telefon Bestellung .

Waditelhündin , bi . -
weiß , zu verkauf .

"

Adr . TV , Kg
Zimmermädchen Ihr sofort oder später ge¬

sucht Anfängerinnen werden angelernt .
Vorzust . Hotel Grüner Wald , Marktstr . 10.

Häsin , trächtig , zu
verkaufen . Krebs
Karl - Ludwig - Str . 7.

2- Zimmei -Wohng .,
evtl .» mit Hausver¬
waltung gesucht .
T 372 TV.

Z*m, , modern möbl . ,
Innenstadt o. Ring ,
mögl . separart , v .
berufst . Herrn sof .
od . z . 1. 3. gesucht .
M 377 TV.

3-5 Leghühner ges .
O . Mehlborn , ober¬
halb Langenbeckpl .

Für die Reinigung von Büro - und Ge¬
schäftsräumen sofort eine saubere Fran
ges . Jacob Post , Hochstättenstraße 2.

Drahthaarfox , jung . ,
Zuchthündin , zu
verkaufen . Adresse
Tagbl .-Verl . Lg

2- Zimmer - Wohnung
in guter Lage sof .
gesucht . T 365 TV.

Wohnung , schöne
sonnige , 2 Zimmer .
Küche u Zubehör ,
mögl . mit Zentral¬
heizung in der Um¬
gebung v . Wiesbad .
gesucht . T 376 TV

Tausche schöne Putt¬
henne geg . - bahn .
Schiradin . Biebrich ,

Stundenfrau tigl v .
10-3 ges Schmitz .
Adolfsallee 11"

Männlich Zimmer , möbl . , mit
voller Pension , 5 b.
6 Mk . , April oder
später von Dame
gesucht . K 376 TV.

Apollo - Theater . MoritzstraUe 6.
„ Angelika " . Olga Tschechowa als Ange¬
lika , die einen harten Weg gehen muß
bis sie ,br Glück findet . Albrecht Schoen -
hals als Dt Westphal . Ein Film vod
Menschlichkeit und Spannung . In den
Hauptrollen : Olga Tschechowa Albrecht
Schoenhals , Friedrich Kavßler , Marina
vou Ottmar . Jugendliche nicht zugelassen .
Beginn : Wo . 15. 17 15. 19.30 Uhr . So . ab
13 Uhr . Keine telefon . Bestellung .

Fünf Hühner gesucht .
Mühlberger , Saal -Fuhrmann , nur gut .

Pferdepfleger , ges .
bei Gauch , Keller -
Straße 22 . Part . r .

Stundenfrau 2-3mal
wöchentl . vor - od .
nachmittags gesucht
Eltviller Str . 111

verloren - gefuNden
Zim ., möbl . , sofort

von berufst . FrI .
ges . S 378 TV.

Hausmeister oder
Hausmeisterin ges .
Zentralheiz . . Tor¬
fahrt and etwa »
Hausarbeit maß
übernommen werd .
1 Zimmer u . Küche
(Vach ) vorhanden
E 366 TV.

Diejenige Person , die
das Futteral , In¬
halt Drilling - am
22. Februar in der
Mainzer Str . auf¬
gehoben hat , wird
gebeten , denselben
gegen Belohnung
auf dem Fundbüro
abzugeben . Nr . ist
erkannt .

Verloren Samstag
abend Weinbergst .-
Nerotal Hirscb -
grantelnadeL Ab¬
zug . gegen Belohn .
Weinbergstr . iS .

Stundenhilfe Mitt¬
wochs u . Samstags
je 3 Stunden ges .
Herderstr 11, P . 1-

2 Zim ., leer , auch
Frontspiue , ges .
D 379 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Kodigelegenh .
von Fräulein ges .
G 381 TV .2- 7 Immer - Wohnung

gesucht . Es kann
auch Teil - oder
Frontsp .-Webn in
Villa oder Einfam -
Haus sein . F 389
an Tagbl .- Verl .

Lura -Theater Schwalbacher Str .
„ Pat und Putschen schlagen sich durch " ,
lugend hat Zutritt1 Nur einige Tage !

Stundenfrau wöditl .
einmpl 4 bis
5 Stunden gesucht .
S 377 TV.

Handschuh , linker ,
grau , gestrickt , ver¬
loren . Abzugeben
Eleonorensfraße 2,

Zimmer , gut möbl .
mit Heiz . . Kurv . , v .
ält . Dame , Dauerm .
gesucht . T 373 TV.

Hausmeister ( in ) ges
Wohnung verband .
W 351 TV

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5.
Albrecht Schoenlials in dem spannenden
ZirkusfUm ..Die gläserne Kugel “ Tugend-
liebe zucalassen

futzhilfe , saub , v .
8- 12 Uhr vormitt ,
ges . Frau H . Wulf ,
Langgasse , 11, 2.

Ältere Dame sucht
gut möbl . Zimmer .
Heiz . , fließ .Wasser ,
Kurvjert . , mit oder
ohne Verpflegung ,
oder Küchenbenutz ,
D 375 IV, ________

Kl. Hund , schwarz -
br . , auf den Nam
..Molli “ hör . , am
Dienstag 1. , Zentr .
entl . Abz . b . Hago
o . b . Hardt .Schwalb .
Straße 8, Saalbau .

Rauhhaar - Dackel ,
dunkelbraun . auf
den Namen Ratze !
hörend am Sonntag
nachm am Rhein
zwischen Biebrich
und Schierstem ent¬
laufen Abzugeben
gegen gute Be¬
lohnung bei Kunz ,
Wiesbaden Riehl -
s/raße 9 3

Gärtner - Lehrling
gesucht . F 378 TV. 2 Zimmer u . Küche

ges . . Hausmeister -
steile auch ange¬
nehm . W 378 TV.

Union - Theater . Rheinstralle 47 .
„ Was will Brieitte “ mit Leny Maren -
bach , Albert Matterstock .

Leit . Expedient für umfangreiches Industrie¬
unternehmen sof . ges . Bewerber aus der
ehern. Industrie bevorzugt . Schrift !. An¬
gebote u A 758 TV ___ _____Park -Lichtspiele Wiesb . Biebrich

Dienstag bis Donnerstag ein Film , der
von dem harten Leidensweg einer schwer

2 Zimmer u . Küche
v . Ehepaar gesucht
l 383 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Verpflegung , sucht
Schülerin der Fre -
senlusschuk zum
28. April 1943 für
2 Jahre , Nähe Ka -
pellenstr . Ausführ¬
liche Preisaag . unt .
1/323 postlagernd
Bad Ems .

Weißer Fox ent -
’auf en , Münchener
Hundem . Nr . 011574
G. Bel . abz . Parts ,
AdnlfsfVaße 1 1 .

STELLENGESUCHE
geprüften Frau und Mutter erzählt -
„ Angelika “ mit Olga Tschechowa und
Albr Schoenhals . Ein Film voll Mensch¬
lichkeit und Spannung ! Jugendliche haben
keinen Zutritt Beginn : Täglich 19 30 Uhr ,
Mittwoch auch 15 Uhr .

Teilwoheüng oder 2-
3 Leerzimmer in
nur gutem Hause
od . Villa von Dipl -
Ing . gesucht . Prem
bis 150 Mk . Möbel

Weiblich Geb . Dame , fremd -
sprach !. Kenntnisse ,
sowie Stenogr . u .
Masdiinenschreib . s .
bald . Stelle in nicht
zu gr Betrieb am

Angestellte , kaufm . ,
mit mebriähr . An-
waltspraxia . zuletzt
In Industrie tätig ,
sucht neuen Wir¬
kungskreis . E 379
an Tagbl . -Verl .

V E R 5 C HI EBENES
___

S- Kroren - Lichtspiele Schierstein .
„ Premiere der Butterfly “

vorhand . W 372 TV. Wer nimmt einige
Möbelstücke , mögt
bis 1. 3. ’ 43 mit
nach Otfenbach/M . ?
Emser Straße 29.

Wer flicht Herren¬
wäsche ? L 383 TV.liebsten Uo be-

setzt .Gebiet (Frank¬
reich oder luxem -
bürgt E 374 TV.

2- 3 Zim . u . Küche
gesucht Angeb . m
Preis u . E 372 TV.

2- Bett -Zim .. schön ,
zum 1. März ge¬
sucht . Stadtmitte .
S 376 TV ________

Zim .. möbl . , oder
Mans , mit etwas
Kochgel . v . ält . Fr .
gesucht . D 385 TV.

Ri ' *vnieie W . Dotzheim .
„ Knmbdisnten “ UNTERRICHT

GASTSTÄTTEN

Tropfstein Grotte tm Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Frbbr mit ihrer Könzert -
u . Stimmungskapel )e. Sonntag ab 16 Uhr .

Suche ab 1- April für
nadim Beschäftig .
War Filialleiterin ,
bin fl . Rechnerin ,
46 J . alt , g. Erschei¬
nung . L 379 TV.

Frau h. noch 3 Tage
in der Woche von
>,,12 b . 2 Uhr frei .
mö,l . Nähe Römer¬
tor . F 379 TV.

mögl m- v . Pen¬
sion iw V.’estend -
viertel f . Gärtner¬
gehilfen sof . ges .
S 362 TV.

Wer bringt einen
Gasofen v . Wup¬
pertal -Barmen mit
nach Wiesbaden
Telefon 20776

Wer erteilt auf dem
schnellsten Wege
Unterricht in Steno¬
graphie . , H 376
Tagblatt -Verlag .

Mittwoch . 24 . Februar 194 ?

amu . 8che Bekanntmachungen

Versteigerung . Am Donnerstag , dem 25. Februar , ab 9 Uhr , wer¬
den in der Turnhalle , Bleidistraße 44, gebrauchte Möbelstücke
und sonstiger Hausrat , öffentlich nach der Gebrauchtwaren
erdnung gegen Barzahlung versteigert .
Wiesbaden , 23. Februar 1943 I

Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .

Irische Fische . Donnerstag , den 25. und Freitag , den 26. Fe¬
bruar 1943. Dienst . A. : 1231— 1585. Dienst , H . : 4381—4615,
Fleisch :

'
5271—5560. Prickel : 7501—9300, ' Hendl : 23 521

bis 23 900, Neuser : 27 031—27 220, Nordsee : 35 201—36 800.
Schaaf : 40 381—40 700, Schläfer : 43 366—43 550, Wolter : 45 251
bis 45 500, Fricke ! , jr . : 47 951—48 700 Berg : 63 346- 63 440.
51 500—51 740. Paulus : 53 991—54 160, Köm : 55 611- 65 975.
David : 57 001—57 400, Schröder : 60 191—60 430, Neuhaus : 61 576
bis 61 645 , Ellrich : 63 531-63 685, Stiehl : 65 571-65 755, Krüger :
68 841—68 915, Thoma : 70 321—70 410, Reinemer 71 726 bis
71 850, Veite : 73 511—73 575, Lambrich : 74 568—74 618, Klep¬
per : 44 351— 44 430. Bitte unbedingt Papier zum Einpacken
niitbringen . Am Tag des Nummeraufrufs nicht abgeholte Ware
wird nicht nachgeliefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

TAUSCHVERKEHR
Biete guterbaltenen

Gasbadeofen , suche
gut . Radioapparat .
M 372 TV.ieekacne , silb . (pl .) ,

z. tausch geg . gut -
erh . Frottierbadem .,
Gr . 42. von Her¬
warth . Heinrichs - ,

Tausche H .- Schuhe ,
Gr . 8Vt . gut erb . .'
geg . ebens . schw ?.
D .- Sp .- Schube , Gr .
5Vr . G 376 TV.

Biete g . Streidibaß ,
alt . Instrum ., suche
g. erh . Ausz .-TIsch
K 369 TV.berg Gebe schw . Herren -

Original Hanauer
Hohensonne auf
Ständer , in bestem
Zustand , geg . gut -
erbalt . weißemaill
Gasherd , 4ilamm . .
mit Backofen , zu
tausch . Ausgleichs
Zahlung . Telefo »
Nr . 24203 (2-7 Uhr ) .
Bredsdme ;der,Forst -
str . 31, Eigenheim

Fuchspelz , ĝut erb . ,
150 Mk . , geg . eben -
solch . Wintermantel
Gr . 46 zu tauschen .
Evtl . Auf Zahlung .

Halbgchuhe , Gr . 40,
gut erh . , geg . eben¬
solche Damenstiefel
0 . Halbsch . , Gr . 38,
in T. W 346 TV.

K 382 I \ Biete gut erhaltene
Marschstiefel , Gr .42
suche gut erhalt .
Kinderklappstühich .
evtl , auch zu kauf .
E 353 TV.

Frack mit Weste u .
. Hose , mitt !. Gr . a .

gut erb . , geg . eben¬
solchen H .- Mantel ,
mittl . Gr . , »zu t .
ges . S„ 369 TV. Marsdistiefel , guter¬

halt . , Gr . 40 sowie
41/42 , geg . guterh .
Anzug , Gr . 44/46 ,
a . komb . , z . t . , ev .
Aufzahl . F 370 TV.

Tausche Lautsprecher
geg . elektr . Bügel¬
eisen . M 330 TV,

Gehrock - Anzug,s ĥw .
getr . zu tauschen
geg . Straßenanzug ,
gut erhalten , oder
Damen - Fahrrad .

Staubsauger , 110 V.
~

kpl . , geg . Sdireib -
masdiine zu tausdi .
gesucht '. Wentzel ,
Jahnstraße 30.

K 383 TV. Knabenstiefel,schwz .
Gr . 39, gut erhalt .,
geg . gut erhaltene
H .- Halbsdiuhe , Gr .
42 , zu tauschen .
BismarckringlS , P.r .

Anzug , gut erhalt . ,
blau , Gr . 48f geg .
ebensolch , Gr 50,
zu tauschen ge¬
sucht , ev . Aufgeld .

Eisenbahn , elektr .
Spur/00 , geg . gut
erhalt . Nahmasch .
zu tausch , gesucht .
Leberberg 19, 1.

Nähmaschine , gut er -

Adr , im TV. Kn
G&bardin - Mantel .

dunkeibi . Gr . 44-

Kn .-St ., getr ., Gr .
27 geg . 28 z.tausch ,
gesucht . B 366 TV

46 0 . 2 Wolldecken ,
alles gut erb . , zu
tauschen geg . gut -
crh . grau . Kostüm .
Gr . 42. L 354 TV.

Herren - Lederhand¬
schuhe , braun . Gr .
81/<, geben ebens .
graue oder braune ,
Größe 8% , zu tau -

halten , mögl . elekt .
Antr .Rundschiffch . .
sow . Radio (Volks -
empfäng .) ges . evtl .
Tausch geg . Rasen -
Mähmaschine . Zu -
zahlung . E 323 TV.Tausche guterhalt .

dklbl . Knaben -Maß -
sehen gesucht . Hotel
Nizza .

anzugc 9- 10 J„ geg .
guterhalt . ' Kpaben -
Wintermantel , 12 b .
14 J . S 354 TV.

Gr . Reisetasche , led . ,
Eichen - Waschtisch
mit Marmor und
Spieg . , Kühlerhaube
zu tauschen gegen
Weckgläser . Tele¬
fon 21438.

Habe guterhaltenes
Hm .-Fahrrad gegen
Damen -Fahrrad

"
zu

tausch . A 757 TV.

Regenhaut , gut erh . ,
zu tauschen gegen
Faltenrock u . Sport -

Herrenrad mit Zu¬
behör , g . erb . , geg .
ebensolche Schreib -
masdi . zu t . evtl
Zuzahl . S 375 TV

schuhe , 39 , beid . g.
erhalt . , Tel . 25629 .

Handtasche , große ,
schw . , dunkeibi .

Gebe gut erh . Stör
m. Filetborte , 1,40
X2,10 , i . Tausch ,
geg . g. erh . Dam .-
S& uhe , Gr .39, blau

Regenmantel , beid .
gut erh . , zu tausch ,
gegen ebens . D .-
Sdiuhe , Gr . 38 u . 39
Wörthstr . 26, Part .

Tausche guterhalt
mod . Kinderwagen
mit g. Bereifung
gegen ebensolchen
Sportwagen . Kohl
höfer , Bismarckr . 42
Hth . , von 2-3 Uhr

od .schwz . 19- 21Uhr .
Adr . TV. Le

Suche guterhaltenen
Mädchenlederranzen

Damen - Scfauhe , Gr .
42, sowie Damen¬
mantel oder Jacke ,
Gr . 48 . gesucht . —
A 791 TV.

gebe große lederne
Aktenmappe In
Tausch ._ T 361 TV.

Tausche M.- Schul -
ranzen gegen getr .

I Ballonreifen (Mant .
m . Schiaudi ) f. D.-
Rad gegen zwei
Paar Kinderschuhe .
(32—33), guterh . , z
tausch . T- 370 TV.

Dam .- Schuhe , schw . ,
gut erhalt . , Lack m .
Wild !. , hob . Abs . ,

Kinderschuhe , 24 b.
25. Haas , Wald¬
straße 130.

KartoffelschälmasdL
geg . Puppe , P.-Bett
od . Kinaerkl . 65/70
gut erb ., z . tausdi
gesucht . K 389 TV.

Gr 6Vt , geg . gleich¬
wertige mit Block¬
absatz zu tauschen .
K 384 TV.

Rucksack , gut erh . ,
geg . mittl . Shraub¬
stock z.tausch . Auf¬
zahlung . F 376 TV. Tausche D.- Fahrrad ,

erstklass . , Marke
Wanderer , s . g. e „
gegen ebensolch . u .
warm . D.- Winter¬
mantel . mögl . schw .

• (Gr . 40 bis 42) od .
Pelzmantel . Wert
ausgleich . Rossel
str . 7, 1. Tel . 22198

2 Paar D .- Schuhe ,
gut erhalt . , Gr . 42 ,
gegen Linoleum¬
teppich zu tauschen
ges . B 371 TV.

Gebe gut erhalt . , br .
Haarfilzhut / oder
dunkeibi . gr . Haar¬
filzkappe , suhe
ebens . schwz . leicht .

-Sportschuhe mit
halbh . Abs . , Gr . 37.
H 373 TV.

Halbscbuhe , braun ,
gut erb . , Gr . 39 ,
g. gleichw . Pumps ,

Gesucht : Deutsche
Brücke oder kl .
Teppich , kl . Sessel ,
Flurläufer , gebr .
Geboten : Mod . Hör¬
rohr , Dam .- Schube
(42) , „Nickelbestecke
(alles gut erhalt .) .
Adr . im TV. Kr

Gr . 39, £u tausch ,
gqftucht . Tel . 27133 ,
8- bis 5 Uhr . .

Hm . - Ballonfahnad ,
sehr gut erhalten
gegen ebensolches

Tausche guterhaltene
schw . Schuhe m . h .
Absatz , geg . eben -

Damen -Fahrrad zu
tauschen . Nerotal 9,
Tel . 28984.

solche weiße Schuhe
0 .’ silb . Sandaletten
m. fl. A „ Gr . 37Vt ,
Rauenth . Str . 8 , 2 1
ab 19 Uhr .

H.-Fahrrad , guterh . .
her . , geg. g. Radio

Feder -Oberbett , gut
erhält ., geg . großen
Koffer , Chaiselong .-
Decke od . Allgäuer

o . Übergangsmant ..
Größe 50, gut er¬
halt . , zu tausch , m

TauscheKragenschuhe Aufgeld . E 377 IV .
(gut erb .) , braun
gef . , gegen Puppen¬
wagen . E 385 TV.

Vorlagen zu tausch .
K 381 TV.

Kinder -Korbwagen ,
g. erh ., geg . mod
Küchenwaage mit
Aqfzahl . zu tausch .
Kaiser . W - Schier
steinf Ludwigstr . 7.

Kindersportwagen ,
g. erh . , m . Gummi -
bereif , u . Riemen
federg . geg . Kinder

Pikeebettdecke gut
erb . , gegen Chaise¬
longuedecke zu t .
Knoll , Moritzstr . 33

Gebe 2 guterh . Bett¬
tücher gegen gut¬
erh Chaiselongue¬
decke . H 383 TV.

Wildleder - Pumps ,
schwarz , Größe 36,
gut erhalt . , gegen
gleichwert . . Gr . 37,
schwarz oder rot ,
zu tausch gesucht ,
auch Lederschuhe .
Daselbst Puppen -
sportwag . zu kauf ,
gesucht , evtl . Kauf¬
laden in Tausch m.
Aufzahlung . — An¬
zusehen zwischen
11 ij. 1 Uhr . Klein ,
Karlstraße 25.

Eßz ’mmertish , mass .
110X140 . Nußb . .
erstkl . Arbeit , 2X
zum Ausziehen ,
tausche gegen kl .
Ausziehtisch , gleich¬
wertige Qualität .
Telefon 23907.

leiterwag . z . tausch
Leimeister , Wiesb ,
Biebrich , Wiesbad
Str . 54, Vdh ., 3. I

Kindersachen , gui
erb . , gegen Zinn
teUer zu tausche .:
ges . Thomaestr ; 17

Tausche guterhaltene
Damen -Halbsdiuhe .
39, beige Wildleder
gegen ebensolche
schwarze . Tel .20928

Tausche Flobert , 9mm
u . Busch -Fernglas
5X , beid . gut er¬
halten , geg . Hrn .-
Fahrrad . evtl . Zu¬
zahlung . Opere ,

Kinderwagen , g. erh
mit Federung ges
Biete guterhaltenc
braune D .- Pumps .
Gr . 5Vi . m . entspr
Aufzahl . T 382 TVSchöne guterh . Lack -

Pumps . Gr . 51/: .
gegen guterhaltene
Schuhe , Gr . 6 , zu
tauschen . Farbe
gleich , möglichst
Sportschuh ^ Bleich¬
straße 29. 4 r .___

Wiesb .-Sonnenoerg ,
Flandernstraße 3 ,
von 14— 18 Uhr od .
Ang . p . Postkarte .

Backofen , elektr ., w
3 Kochplatt . , mod .
PitschkÜche , komp !
geg . elektr . Wasch -

Tausche mod . Steh¬
lampe geg . Mantel
oder Anzug , auch
Sportanzug , Gr . 48,
getragen . S 337 TV.

maschine od . antik »
/’ Möbel z. vertausch .

B 351 TV.
2 P. Damen - Sport -

schuhe , Gr . 39. ge - Kohlenbadeofen , gut
erh „ gegen gleichw

trag . , zu tauschen
-̂ eg . ebens . Gr 41

Thomaestr . 17.
Akkordion geg .Radio
zu tausch gesucht .
A 780 TV.

Gasbadeofen odhr
Automat zu t . ges .
M 368 TV.

Tausche gut erhalt .
Überschuhe , Größe
24, u . Leder chnür -
schuhe , Größe 24,

Laufgärtchen gegen
Leiterwagen od . kl .
H .- Wagen zu tau¬
schen gesucht —
Peuser , - Klaren -
tbaler Str . 38L

Tausche kl . Trans¬
formator . 110 Volt ,
Netzannode 220 V.
s . elektr . Kachelef .
Wertausgi . Eidien -
dorifstr .3,1 . Metzler

geg . 1 Paar Schnür¬
schuhe , Größe 26.
nehme auch guten
Roller in Tausch ,
evtl Auf Zahlung .
(Karte genügt .)
Stahl , Hohenstein
(Nassau ) ._________

Tausche schw Hrn .-
Halbschuhe g. e . .
Gr 46 ges: ebens

GESCHÄFTS ANZE 1G E N

Bei ’ erstopfung == Selilnx das -biologische
Darm Regulierungsmitte ! SeHlax sorgt
für geregelte Dannfunkhon Nut tn Apo¬theken Bepharma Biolog Pharmazeutik « ,
Hannover Am Taubenfelde 35

Damenschuhe (37)
B. . Geisbergstr . 36 ,
Part Tel . 30076.

Wohnungsnachweis M. Küchle , Friedrich -
etraße 12, Fernruf 27708. Vermietungen .
Immobilien Hausverwaltungen .
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